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Zur Kaiserreise .

, London , 7 . Juli . Die „Times " schreibt : Es besteht
>N lin Zweifel über die Aufrichtigkeit der Empfindungen , welche die

sroße Menge des englischen Volkes anläßlich der sichtbaren Be¬
weise beseelen , das die Elemente jener großen Allianz , die vor drei -

- ^ rtel Jahrhundert Europa befreite , zu bestehen nicht aufgehört
»aben . Das englische Volk nimmt nicht ohne Befriedignng wahr ,
»aß die Elemente dieser Allianz eine Klärung durch die Bande
rfahren haben , welche die Herrscherhäuser von Deutschland und
England verknüpfen . Diese Festigung der teutonischen Staaten
»irgt In sich keine Bedrohung irgend einer anderen Macht . Die -
elbe ist nur eine weitere Sicherung dafür , daß dê : Welt der
friede bewahrt werde ; nicht mehr und nicht weniger !

s, Windsor, ? . Juli . Während des gestrigen Diners , an dem
. >as Kaiserpaar theilnahm , Platzte im Speisesaal ein Wasserrohr ,

wodurch eine gewisse Aufregung hervorgerufen wurde . Eine die
, Ueberschwemmung des Saales wurde dadurch verhindert , daß

Feuerwehr das Wasser am Haupthahn abdrehte .
Windsor , 7 . Juli . Der Kaiser begab sich nach dem Früh -

- Iick mit dem Prinzen von Wales und dem Herzog von Con -
tzmght und anderen Mitgliedern der königlichen Familie zu Wagen

4 vch dem Park , um die Reiter -Quadrille , die von 46 Mann der
« iglichen Garde bei Musik ausgeführt wurden , beizuwohnen ,
»sdann begiebt sich der Kaiser nach Cumberland -Lothge , um an

ix ßn Frühstück bei dem Prinzen und der Prinzessin Christian
ie Dilzunehmen . Bei dem Reiterspiel der Leibgarde sprach der

kiser seine Freude über die Leistungen dem Rittmeister Bust ge-

tz enüber aus . Später machte Se . Majestät einen Spazierritt mit
em Prinzen von Wales dem Herzog von Connaught und Ge -
ilge durch den Park . Dem Gabelfrühstück bei dem Prinzen und

. er Prinzessin Christian wohnten 26 Fürstlichkeiten bei , darunter
» er Kaiser , der Prinz von Wales , der Herzog und die Herzogin

m Connaught , die Herzogin von Anhalt , die Prinzessin Beatrice
nd der Herzog und die Herzogin von Edinburg . Später fuhr
:r Kaiser nach dem sechs englische Meilen entfernt liegenden
>rte Bray , wo Se . Majestät mit den anderen Herrschaften

l )ampfbarkassen bestieg und den Fluß hinauffuhr .
_ Felixstone , 7 . Juli . Die Dacht „ Hohenzollern " ist mit
:n Söhnen des Kaisers nach etwas unruhiger Fahrt Abends
8Uhr hier eingetroffen .

, ! Deutsches Reich .
I ^ Berlin , 7 . Juli . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
^ rrbprinz und die Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen sind von

ier zur Erholung zunächst nach Erdwannsdorf gereist , wo dieselben
Is Ende der nächsten Woche zu verbleiben gedenken . Später
vird das erbprinzliche Paar in Wien erwartet .

, , ( — Major von Gruttschreiber vom großen Generalstabe ,
üher im Infanterie -Regiment Nr . 62 , begiebt sich , dem Ober -
>les . Anzeiger nach , demnächst auf drei Jahre nach Japan , um
r Kaiserlich japanischen Regierung als Militär -Organisator zu
enen .

— Der Oberpräsident der Provinz Posen wird morgen hier
us Posen eintreffen .

— Der diesseitige Gesandte in Oldenburg , Graf v . d . Goltz ,
;at nach etwa achttägigem Aufenthalte gestern Berlin wieder ver -
assen und sich nach San Moritz in der Schweiz begeben .

— Der Botschafter Oesterreich -Ungarns am hiesigen Hofe ,
8raf Szechenyi , hat sich mit Urlaub von hier nach Heringsdorf
>egeben , woselbst gegenwärtig auch der kaiserlich russische Botschafter
mi hiesigen Hose , Graf Schuwaloff , mit seiner Familie weilt . Nach
beendeter Kur in Heringsdorf kehrt Graf Szechenyi wieder nach

Donnerstag , dm 9 . Juli 1891.
Berlin zurück und begiebt sich alsdann auf seine Besitzungen in
Ungarn .

— Ein erster größerer Mißstand hat sich bei der Durch¬
führung des Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetzes gezeigt .
Der Vorstand der Versicherungsanstalt der Provinz Posen hat
sich veranlaßt gesehen , die Arbeitgeber der Provinz Posen darauf
aufmerksam zu machen , daß er mit Ordnungsstrafen gegen sie
Vorgehen würde , wenn , wie leider bisher , noch weiter die Wahr¬
nehmung gemacht werden sollte , daß zwar die Verpflichtung zum
Einkleben der Beitragsmarken in die Quittungskarten den Arbeit¬
gebern bekannt ist , dieselbe aber in völlig unzureichendem Maße
erfüllt wird . Nach Hunderten sollen die Fälle gezählt haben , in
welchen bei Altersrentenanträgen eingereichte Quittungskarten jfür
die Zeit vom Januar bis April 1891 statt der vorschriftsmäßigen
Anzahl von Marken eine einzige im ersten Felde und dazu
häufig die einer zu niedrigen Klasse aufwiesen . Es sind der Ver¬
sicherungsanstalt sogar Fälle bekannt geworden , in welchen die
Arbeitgeber bisher überhaupt nicht an die Erfüllung ihrer Ver¬
pflichtung zur Beitragsleistung gedacht haben .

— Die Statthalterei verbot die Gründung eines social¬
demokratischen Wahlvereins als staatsgefährlich , weil die bekannten
socialdemokratischen Grundsätze ihrem Wesen nach gegen die be¬
stehenden Eigenthums - und Gesellschaftsverhältnisse gerichtet seien ,
ihre Verbreitung daher das öffentliche Wohl gefährde .

— Zu der Frage der geflickten Schienen bringt der Reichs -
Anzeiger folgende amtliche Bekanntmachung des Reichs -Eisenbahn¬
amtes : Durch die in der Nummer 152 des Reichs -Anzeigers ent¬
haltenen Mittheilungen ist die außerordentlich geringe Anzahl der
Eisenbahn -Unfälle , bei welchen Schienenbrüche stattgesunden haben ,
für die preußischen Staatseisenbahnen nachgewiesen . In Bezug
auf die Gesammtheit der deutschen Eisenbahnen (ausschließlich der
bayerischen ) hat eine auf Grund der von den Verwaltungen
monatlich eingereichten Unfallberichte im Reichs -Eisenbahnamt vor¬
genommenen Prüfung zu einem gleich günstigen Ergebniß geführt .
Hiernach sind auf den deutschen Eisenbahnen in den Jahren von
1886/86 bis 1890/91 im Ganzen 23 Entgleisungen in Folge
von Schienenbrüchen vorgekommen , davon 18 auf Stationen und
nur 5 auf freier Bahnstrecke , 16 in den Wintermonaten und 7 in
den Sommermonaten . Bei diesen Entgleisungen sind Reisende
weder getödtet noch verletzt worden . Dabei ist zu berücksichtigen ,
daß die Inanspruchnahme der Schienen , abgesehen von ihrer
stärkeren Belastung durch schwerere Lokomotiven und durch Wagen
mit erhöhter Tragfähigkeit , schon in Folge der Zunahme des
Verkehrs — auf 1 Kilometer Betriebslänge wurden 1889/90
durchschnittlich 15 pCt . mehr Achskilometer geleistet als 1885/86
— beträchtlich gewachsen ist. Die Besorgnisse , welche in Bezug
auf die Sicherheit des Betriebes auf den deutschen Eisenbahnen
aus den Verhandlungen des bekannten Bochumer Prozesses hier
und da entstanden sind , erscheinen daher unbegründet .

Elbing , 7 . Juli . Der Finanzminister Miquel und der
Handelsminister von Berlepsch sind in Begleitung des Regierungs -
Präsidenten von Holwede heute Vormittag von Danzig hier ein¬
getroffen und begaben sich sofort vom Bahnhofe aus mit dem
Oberbürgermeister Elditt zur Besichtigung der Messingwerke von
F . Räuber und der Schichauschen Werft ; hierauf unternahmen
die Minister mittels Dampfer eine Fahrt nach den Hafen -An¬
lagen . Nachmittags werden größere Etablissements besichtigt .
Abends erfolgt dann die Weiterreise nach Königsberg .

Schleswig , 7 . Juli . Minister Herrfurth hatte gestern
hier eine Berathung mit den Landräthen der Provinz ; heute ist
der Minister mit dem Oberpräsidenten v . Steinmann nach Rends¬

burg zur Besichtigung des Nord -Ostseekanals abgereist .

17. Jahrgang.
Trier , 6 . Juli . Die Revision der Stationskasse Trier

links der Mosel ergab einen Fehlbetrag von 5000 Mark . Der
Stationsvorsteher Hietling ist der Unterschlagung geständig .

München , 7 . Juli . Bei einer gestern hier abgehaltenen
socialdcmokratischen Wählerversammlung hielt Abg . v . Vollmar
unter lebhaftem Beifall seine früheren Ausführungen aufrecht .
Die socialdemokratische Partei dürfe sich nicht in bloße Negation
Hineintreiben lassen , sie müsse praktisch Mitarbeiten an der Gesetz¬
gebung . Wer das nicht wolle , müsse hinausgehen , die Revolution
vorbereiten und die Messer schleifen, lieber den Dreibund hätten
Bebel und Liebknecht früher offiziell ähnlich gesprochen , wie er .
Die Berliner Hetze gehe von einer Seite aus , die allgemein ver¬
lacht werde . Die Versammlung brachte dem Abg . v . Vollmar
am Schluffe seiner Rede ein stürmisches Hoch dar .

Stuttgart , 6 . Juli . Der „ Staatsanzeiger " ergänzt seine
Mittheilungen bezüglich des Bochumer Vereins dahin , daß nach
den Erklärungen sämmtlicher von der württembergischen Eisen¬
bahnverwaltung mit der Uebernahme von Schienen beauftragter
Beamten keiner derselben einen Controlestempel bei dem Bochumer
Vereine anfertigen oder ausbessern ließ . Keiner der Kommissäre
wußte über Unregelmäßigkeiten bei den Lieferungen des Bochumer
Vereins zu berichten , auch wurden weder in früheren , noch in
den letzten Jahren bei den vom Bochumer Verein der württem¬

bergischen Eisenbahnverwaltung gemachten Lieferungen Mißstände
wahrgenommen .

A « - l a « >.

Amsterdam , 7 . Juli . Die Königin -Regentin der Nieder¬
lande soll , wie ein hiesiges Blatt meldet , versprochen haben , zu¬
sammen mit der Königin Wilhelmine schon im August in Berlin
den Besuch des deutschen Kaiserpaares zu erwidern .

Haag , 6 . Juli . In den Niederlanden haben sich sämmtliche
Minister nach dem Schlosse Loo begeben , um der Königin -Regentin
infolge der für das Ministeriüm ungünstigen Wahlen ihre Ent¬
lassung anzubieten .

Paris , 7 . Juli . Das „ LIL . Sitzcle " behauptet , der

Papst habe den französischen Bischöfen den Kultus der Jungfrau
von Orleans untersagt . — Der „ Matin " veröffentlicht eine Er¬
klärung des belgischen Kapitäns Becker , dahingehend , daß er im
Besitze von Dokumenten sei , durch welche der Beweis erbracht
werden könne , daß die in Stanleys Schriften gegen den Major
Barttellot und Jamesson erhobenen Beschuldigungen erfunden seien .

Lissabon , 7 . Juli . Die portugiesische Kammer hat den
Vertrag mit dem Kongostaate wegen des Gebietes von Lunda
genehmigt .

London , 6 . Juli . Der „ Standart " meint , es würde sich
anläßlich der Anwesenheit des deutschen Kaisers in London Gele¬
genheit zu wichtigen und fruchtbringendenden Konferenzen mit der
erlauchten Gastgeberin bieten ; es würden zwar keine Verträge zu
unterzeichnen oder Verständigungen herbeizuführen sein , es sei
indeß möglich , daß die in Windsor gewechselten Worte einen ebenso
bedeutenden Einfluß auf die Geschichte ausüben würden , wie die
in den Saatskanzleien Europas sorgsam aufbewahrten , mit Unter¬
schriften versehenen Schriftstücke .

London , 6 . Juli . Zwischen dem Kaiser , Lord Salisbury
und Graf Hatzfeld haben lange Besprechungen stattgesunden , welche
sich u . a . auch auf die kolonialen Besitzungen beider Reiche in
Westafrika bezogen .

London , 7 . Juli . (Unterhaus .) Fergusson erklärte , von
Zeit zu Zeit habe zwischen der englischen und der französischen
Regierung ein Meinungsaustausch über Fragen , die den status
<zwo im Mittelmeere berührten , stattgefunden ; derselbe eigne sich

57 Dolorosa .
Roman von A . Wilson . Deutsch von A . Geisel .

(Fortsetzung.)
Eines Tages trug ich ein schweres Theebrett , glitt aus und

turzte über die ziemlich steile Treppe hinab auf den marmorbe -
egten Hausflur , wo ich bewußtlos liegen blieb . Der sofort her -
jeigerufene Arzt rieth meiner Herrschaft , mich unverzüglich ins
Spital bringen zu lassen , und dort wurdest Du am nächsten Tage
seboren.

Es dauerte lange , bis ich mich erholte . Ich hatte den Fuß
zebrochen und mußte wochenlang still liegen . In der Liste des
Gpitals sigurirte ich als Minnie Merle ; eines Tages erschien
Peter Patterson , der meinen Aufenthaltsort ausgekundschaft hatte ,
^ er Elende war halb betrunken und wurde hinausgeworfen , aber
me Aufregung , in die mich seine Schändlichkeit versetzt hatte , zog
Ntr ein heftiges Hirnfieber zu , und wochenlang schwebte ich zwischen
Lod und Leben . Einer barmherzigen Schwester , die Dich « ie
mich mit rührender Aufopferung pflegte , vertraute ich mich soweit
Ml , als es möglich war , Dich für 's Erste bei mir zu behalten .
Ach wußte , daß ich mich vor Patterson nur schützen konnte , indem
ch von der Btldfläche verschwand und so nahm ich , als ich das
Spital verließ , den Namen Olivia Orme an — so hatte eine
Schwester meiner Großmutter geheißen . Während ich am Hirn -
teber darnkderlag , war mein Haar abrasirt worden und als es
vieder wuchs , war es blond , während ich früher dunkelbraunes
tzaar hatte ; auch war ich stärker geworden und bedeutend ge¬
sächsen — zählte ich doch kaum siebzehn Jahre , als ich mit Dir
>as Spital verließ — Du warst damals drei Monate alt . Jetzt
chrieb ich nochmals an meinen Gatten , theilte ihm Deine Geburt ,
owie unsere hilflose Lage mit und beschwor ihn , zu mir zu kommen .

Auch diesmal kam keine Antwort , wohl aber erhielt ich sämmtliche
Briefe , die ich geschrieben zurück.

Als Du vierzehn Monate alt warst , gab ich Dich in Pflege
und nahm wieder eine Stelle als Kammerfrau an ; ich war ge¬
schickt und erhielt einen hohen Lohn , so daß es Dir an nichts ab¬

ging . Im Laufe des Winter - fanden im Hause meiner Herrschaft
Proben zu einem Liebhabertheater statt ; während der Hauptprobe
ward eine der jungen Damen von plötzlichem Schwindel befallen
und da ich sämmtliche Proben mit angesehen hatte und jedes Wort
der einzelnen Rollen auswendig wußte , trat ich für den Abend
an die Stelle der jungen Dame , um die Probe zu ermöglichen .
Das Resultat dieser Probe war , daß meine Herrschaft mir dringend
rieth , mich der Bühne zuzuwenden , und da man mir auf alle

Weise die Pfade ebnete , besann ich mich nicht lange , sondern
studirte in allen freien Stunden aufs Fleißigste . Als Du zwei -

undeinhalb Jahr zähltest , trat ein Ereigniß ein , welches meinen

Charakter völlig veränderte ; ich half bei Gelegenheit eines Soupers

serviren und hörte den Neffen des Hausherrn , einen jungen
Mann , der kürzlich von Europa zurückgekehrt war , zu einem

Andern sagen : , ^
„ Robert scheint jetzt endlich solid werden zu wollen — er

hat vor vierzehn Tagen geheirathet . Seine Frau sieht sehr ge¬
wöhnlich aus , soll aber enorm reich sein . "

„ Von wem ist denn die Rede ? " fragte der Hausherr .

„ Von Robert Douglas , Onkel — er hat die Tochter des

reichen Bankiers Ames geheirathet . Die Hochzeit ist in Paris
mit großem Pomp gefeiert worden und " . . -

Mehr hörte ich nicht , die Flasche , welche ich gehalten , entglitt
meinen Händen und ich sank ohnmächtig zu Boden .

Als ich die Besinnung wieder erlangte , war ich eine Andere

geworden — hart , bitter und mitleidlos dürstete ich nur noch

nach Rache . Ich hatte Herrn Palma als einen der tüchtigsten

A vokaten New - Jorks nennen hören , ich suchte ihn auf , theilte
ihm meine Geschäfte mit , ohne den Namen meines Gatten zu
nenne » und bat um seinen Rath . Von einem Prozeß wollte er
einstweilen nichts hören , da ich absolut keine Beweise besaß —
das Stadthaus in V . , wo die Licenz ausgefertigt worden war ,
hatten die Flammen verzehrt und waren sämmtliche Akten und
Listen mitverbrannt ; meine Großmutter war unterdessen gestorben
und Gilbert AndrS sollte in Labrador verunglückt sein — jeden¬
falls war er verschollen . — Herr Palma wußte , daß ich arm war
und nichts an die Erreichung meines Endzieles wenden konnte ,
aber er besann sich nicht einen Augenblick , den Fall anzunehmen
und demselben all ' seine Energie zu widmen . — Inzwischen hatte
ich Engagement an einem kleinen Theater gefunden — in einer
Benefiz -Vorstellung erhielt ich zum ersten Mal eine größere Rolle
und damit war mein Glück als Schauspielerin gemacht . Die Zei¬
tungen feierten mein Talent , das Publikum verwöhnte mich und
ich — fühlte mich elend und unglückl ch . Ein Jahr war ver¬
strichen , seit ich von der zweiten Heirath meines Gatten erfahren
und in Folge einer Unterredung mit Herrn Palma fuhr ich nach
B . , um mir von dem Prediger Hargrove die Licenz zu erbitten .
Er gab mir dieselbe nicht , sondern erklärte mir , er müsse das
Dokument , das übrigens bei ihm sicherer sei, als bei mir , zu seiner
Rechtfertigung aufbewahren . Eine Kopie , welcher er noch eine
weitere Erklärung sammt seinem Siegel beifügte , händigte er mir
aus . Er hatte warme Theilnahme für mich und versprach mir
auch , sich Deiner Im Nothfall freundlichst anzunehmen ; wenige
Stunden , nachdem ich die Pfarrei verlassen , ward ein Einbruch
verübt und die Licenz wurde gestohlen - erst viel später habe
ich erfahren , daß der alte Pfarrer mich im Verdacht batte das
Dokument entwendet zu haben .

^ '

Dich hatte ich sobald meine jetzt reichlich fließenden Mitteles gestatteten , in einem ausgezeichneten , von Nonnen geleiteten



jedoch nicht für die öffentliche Erörterung . Labouchtzre fragte , ob
das so zu verstehen , daß die französische Regierung von dem Ein¬
verständnisse Englands mit Italien unterrichtet sei . Fergusson
erwiderte , der Fragesteller dürfe nicht mehr verstehen , als er gesagt
habe . Ferner theilte Fergusson mit , daß am 22 . Februar 1890
der britische Botschafter in Berlin seitens der deutschen Regierung
benachrichtigt wurde , daß auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen
die britischen Konsuln nicht die Befugniß erhalten können , inner¬
halb Deutschlands Eheschließungen zu Vollstrecken, und daß es nicht
anginge , diese Bestimmungen abzuändern . Fergusson erklärte ferner ,
daß der englisch-chilenische Handelsvertrag keinerseits gekündigt und
daher für weitere zehn Jahre in Kraft bleibe .

London , i7 . Juli . Nachrichten aus Shanghai zufolge
dauern die Unruhen daselbst immer noch fort . Der kaiserliche
Dekret , kraft dessen die Fremden und die ausländischen Missionen
beschützt werden sollen , hat keine Folgen gehabt . Die Vertreter
der Mächte berathen wegen Ergreifung gemeinsamer Schritte
gegenüber dieser Lage .

Petersburg , 7 . Juli . Die Ankunft des Königs Alexander
von Serbien in Odessa ist auf den 29 . Juli festgesetzt ; daselbst
findet am nächsten Tage die Begegnung mit der Königin Natalie
statt . König Alexander reist alsdann über Moskau nach Peterhof
weiter und trifft am 2 . August auf dem dortigen Bahnhofe ein ,
woselbst der Czar und der gessmmte Hofstaat zum Empfange an¬
wesend sein werden . Für die folgenden Tage sind eine Besichti¬
gung Petersburgs und der Umgebung sowie zahlreiche Festlichkeiten
in Aussicht genommen . Auf der Rückreise hält sich der König
mehrere Tage in Moskau auf und besichtigt u . a . auch die franzö¬
sische Ausstellung .

Petersburg , 7 . Juli . Nach einer Meldung der „ Nowoje
Wremja " werden in diesem Jahre größere Truppenmanövee im
bessarabischen Gouvernement stattfinden . Die Uebungen , an welchen
hochgestellte Persönlichkeiten theilnehmen dürften , sollen sich auf
eine Dauer von zwei Wochen erstrecken .

Sofia , 6 . Juli . Heute wurden die am Sonnabend begon¬
nenen Schießversuche mit Schnellfeuerkanonen des Grusonwerkes
bei Magdeburg fortgesetzt . Von 30 auf aus der Scheibe dar¬
gestellten , in einer Entfernung von zwei Metern von einander
liegenden Soldatenköpfen wurden 14 von Ringkugeln und Shrap -
nellstücken getroffen . Die zweite Scheibe , welche Feldkanonen dar¬
stellte , wurde in einer Distanz von 1800 Metern von 25 Schüssen
getroffen . Die Schießversuche vom Sonnabend auf vorher be¬
stimmte Distanzen ergaben ein vorzügliches Resultat bezüglich der
Schnelligkeit des Schießens und der Treffsicherheit .

Zanzibar , 4 . Juli . Der Zug des Kapitäns Stairs
marschirte heute von Bagamoy ins Innere ab - Der Rest der
Truppen des Commissars Johnston segelte gestern auf dem „ Juta "
nach der Chinde -Mündung des Zambesi .

M k r i n e.
§ Wilhelmshaven , 6 . Juli . Die Bnesscndungen pp . sür S . M . Schifss -

jungm -Schulschifs „Moltk " sind wie folgt zu dingiren : vom 1. Nugust Nachm ,
bis 14 . August früh nach Madeira — letzte Post aus Berlin am 14 . August ,
Mora . 7 Uhr LS Min ., via Southampton — , vom 14 . August Vorm , bis
20 . August Mittags nach Teneriffa (Carrarische Inseln ) — letzte Post aus
Berlin am 20 . August . Nachm . 1 Uhr , via Plymouth — , vom 20 . August
Nachm , bis 2 . September nach Porto Grande (Cap Verdes ) — letzte Post aus
Berlin am 2 . Sept ., Abends 9 Uhr 21 Min ., via Lissabon - , vom 3 . bis
17 . September nach Porto Praia (St . Jago ) — Cap Verdes , — letzte Post
aus Berlin am 17 . Sept . , Ab . 9 Uhr 21 Min . via Lissabon — , vom 18 . Sep¬
tember bis 24 . Oktober nach Bahia (Brasilien ) — letzte Post auS Berlin am
24 . Oktober , Abends 9 Uhr 21 Min ., via Lissabon — , vom 25 . Oktober bis
24 . November nach Bort of Span , (Trinidad ) — Westindten , — letzte Post
aus Berlin am 24 . Nov . , Ab . 9 Uhr 21 Min ., via Bordeaux — , vom 25 . Nov .
bis 7 . Dezbr . nach Barbados (Westindier, ) — letzte Post aus Berlin am 7 . Dez .,
Ab nds 11 Uhr 50 Min ., via Southampton — , vom 8 . Dez . d. I . bis 18 . Jan .
1891 nach St . Vincent (Ktngstown ) — Westindien , — letzte Post aus Berlin am
18 . Januar k. I ., Abends IlUhr ao Min ., via Southampton — , vom iS . Jan .
bis 5 . Febr . » ach St . Thomas — Westindim , — letzte Post aus Berlin
am IS . Febr . , Abends 11 Uhr 50 Min . via Southampton — , vom 16 . bis
24 . Februar nach La Guayra (Venezuela ) — letzte Post aus Berlin am
24 . Februar , Abends 9 Uhr 21 Min ., via Bordeaux — , vom 25 . Februar
bis 3 . März Mittags nach Port au Prince (Haiti ) (Westindieris — letzte Post
aus Berlin am 3 . März , Nachm . 1 Uhr , via Havre — , vom 3 . März Nachm ,
bis 28 . März nach Jamaica (Kingston ) sWesttndiens — letzte Post aus Berlin
am 28 . März , Ab . 11 Uhr SO Min . via Southampton — , vom LS. März bis
8 . April nach Havana ( Westindien ) — letzte Post aus Berlin am 8 . April ,
Abends 9 Uhr 21 Min , via Bremerhaven -Newyork , vom 9 . April k. I . ab
und bis auf Weiteres nach Norfolk (Virginia ) — Ver . Staaten von Amerika .

— Der Kommandant S . M . Panzerfahrzeug „Mücke"
, Korv .-Kapt .

Grüner , hat sich mit 14 tägigem Urlaub nach Dresden begeben. — Der Korn ,
mandeur der II . Torp .-Abth . Korv -Kapt . Rosendahl , ist vom Urlaubzurückgekehrt .

London , 7 . Juli . Die diesj . Uebungen deren glischen Flotte
werden einen abweichenden Charakter - von denen früherer Jahre
tragen . Der Taktik des Seegefechts soll vor Allem mehr Auf¬
merksamkeit geschenkt werden , und während einer Woche werden
die zwei feindlichen Geschwader einander wenigstens gegenüber¬
stehen , was bekanntlich im vorigen Jahre nicht der Fall war ,
wo der Feind gar nicht in Sicht kam . Der Schauplatz der
weiteren Uebungen wird der St . George -Kinal sein . Das prak¬
tische Resultat scheint dahin zu gehen , das Terrain , auf dem
sich die beiden Geschwader begegnen , gegen früher stark zu be¬
schränken .

— Dem niederländischen Contreadmiral und Flügeladjutanten
der Königin Jonkheer Roell ist der Rothe Adlerorden zweiter
Klasse mit dem Stern , verliehen worden .

Kopenhagen , 6 . Juli . Zu Ehren des französischen Geschwaders
gab der dänische Marineminister im Konzertpalast ein Festmahl ,

Pensionat untergebracht . Dort wußte ich Dich wohl aufgehoben
und so konnte ich ungestört meinem Berufe leben .

Auf einer Gastspielreise in Chicago hatte ich mich übermäßig
angestrengt , und als ich an einem Abend das Theater verließ ,
brach ich auf der Straße bewußtlos zusammen . Meine Dienerin
rief nach Hülfe und ein ältliches Ehepaar , welches des Weges
kam , nahm sich meiner liebreich an . Du erräthst , daß es H .rr
und Frau Walter waren ; sie bestanden darauf , mich in ihrem be¬
scheidenen , aber unendlich behaglichem Heim zu verpflegen . Als
ich genesen war , machte ich Beiden den Vorschlag , mich auf meinen
Reisen zu begleiten , und seitdem haben wir uns nicht mehr ge¬
trennt . Herrn und Frau Walter danke ich es , daß mir so manche
Anfechtung erspart blieb , welche Bühnenkünstlerinnen nur zu leicht
nahe tritt . — Als Du zehn Jahre alt warst , folgte ich einem
vortheilhaften Gastspielantrag nach Europa und seitdem bin ich
noch nicht wieder nach Amerika gekommen .

Nur noch Weniges , freilich das Bitterste , bleibt mir zu be¬
richten ; ich spielte hier in Paris die Amy Robsart in dem Drama
Kenilworth und erblickte an diesem Abend zum ersten Mal nach
dreizehn Jahren meinen Gatten !

Er erkannte mich nicht , fühlte sich aber von meinem Spiel
und meiner Auffassung seltsam gefesselt und verwandte keinen
Blick von mir . Gegen seine zweite Gattin mehr als gleichgiltig ,
empfand er keinerlei Gewissensskrupel , sich der Schauspielerin mit
offener Bewunderung zu nähern ; sobald seine Wünsche in Frage
kommen , giebt es -ür ihn kein Hinderniß und so wußte er am
Morgen nach meinem Auftreten zu mir zu dringen . Er sprach
seine leidenschaftliche Bewunderung in einex mich bitter verletzenden
und die Rechte seiner zweiten Gattin mit Füßen tretenden offenen
Weise aus und ich wies ihn zurück . Dies stachelte seine Eitelkeit
— allabendlich saß er in der Proscenlumsloge und verfolgte jeden
Blick, jede Bewegung mit einer mich beängstigenden Kühnheit .

an dem 163 Personen theilnahmen . Die dänischerseits ausgebrachten
Toaste waren allerdings ziemlich farblos und gingen über die ge¬
wöhnlichen Höflichkeitsphrasen nicht hinaus . Admiral Gervais
äußerte in seiner Erwiderung , daß es zwischen den dänischen und
französischen Seeleuten etwas mehr gäbe , als das Solidaritäts¬
gefühl , welches das Meer zwischen den Seeleuten aller Nationen
Hervorrufe . Diese beiden Nationen verknüpfe das Band der Brüder¬
schaft . Gervais betonte auch besonders die Bewunderung , die man
in Frankreich dem kleinen , tapferen Dänemark zolle . Vom Bankett
ist noch ein Vorfall erwähnenswerth , der nicht des Humors ent¬
behrt . Ueber dem französischen Wappen hatte man aus Unkennt -
niß oder Unbedachtsamkeit eine — Königskrone angebracht . Da
man diesen Mißgriff erst unmittelbar vor Beginn des Festmahles
entdeckte , verbarg man das Symbol der Monarchie schleunigst unter
Rosen und Palmzweigen .

Rom , 7 . Juli . Der gestern von Stapel gelaufene Panzer
„ Sicilia " ist ganz aus Stahl gebaut und hat folgende Dimen¬
sionen : Länge des Schiffes zwischen den Perpendikeln 122 m ,
größte Breite 23,44 m , Tiefgang am Vordertheil 8,63 m , am
Hintertheil 8,83 m . Die Maschine der „ Sicilia " wurde von der
Firma Ansaldo in Sanpierdarena geliefert und soll von muster¬
hafter Konstruktion sein . Die Schnelligkeit des Schiffes wird 18
Knoten per Stunde betragen . Das Panzerschiff „ Sicilia " kommt
in seinem Umfange dem „ Re Umberto " gleich , welches Schiff am
17 . Oktober 1888 in Gegenwart des deutschen Kaisers in Neapel
vom Stapel gelassen wurde . Es ist jedoch um etwa 3,13 m kleiner
als die „ Sardegna "

, welche am 20 . September v . I . in Spezia
zum ersten Mal in die See stach und die das größte Schiff der
Welt ist. Die „ Sicilia " ist mit 35 om dicken, in Terni erzeugten
Platten gepanzert . Ihre Bemannung wird sich auf 673 Mann
beziffern (21 Offiz

'ere des Generalstabes inbegriffen ) , eine gleich
narke Bemannung besitzen die „ Sardegna " und der „ Re Umberto " ;
der „ Dandolo " und der „ Duilio " zählen um 250 Mann weniger .
Armirt wird die „ Sicilia " mit achtundvierzig Geschützen , ohne die
leichte Artillerie , wie Revolverkanonen , Mitrailleusen rc . zu rechnen .
Der Bau der „ Sicilia " begann vor sechs Jahren und sie wird im
Jahre 1894 vollständig ausgerüstet sein . Die Schnelligkeit , mit
der die „ Sicilia " gebaut wurde , legt ein sehr günstiges Zeugniß ab
für die Leistungsfähigkeit der italienischen Schiffswerften und den
Fortschritt der Schiffsbaukunst in Italien . Die Kosten des neuen
Panzerschiffs beziffern sich ungefähr auf 25 332 052 Lire . Diese
Summe muß angesichts der gegenwärtigen Ftnanzverhältnisse
Italiens gewiß als sehr beträchtlich bezeichnet werden ; dafür wird
aber die italienische Marine ein neues Schiff erhalten , auf welches
sie stolz sein kann . Man ist übrigens in Italien , obwohl über die
den Steuerträgern durch die Rüstungen auferleglen Lasten sehr
viel geklagt wird , gerade für die Marine , wie dies auch die Kammer¬
verhandlung über den Marineetat letzthin bewiesen hat , zu den
größten Opfern bereit . Die Italiener haben denn auch auf diesem
Gebiete eme staunenerregende Thätigkeit entwickelt und innerhalb
weniger Jahre Schiffe gebaut wie „ Duilio "

, „ Dandolo "
, „ Jtalia " ,

„ Lepanto "
, „ Lauria " , „ Doria " , „ Morosini "

, „ Re Umberto " ,
„ Sardegna "

, so daß Italien nunmehr über eine der schönsten und
stärksten Flotten der Welt verfügt . Der Stapellauf der „ Sicilia "
wird daher in ganz Italien mit Freuden begrüßt werden ; aber auch
im Auslande dürfte man wohl diesem Zuwachs der italienischen
Flotte nicht ohne Interesse wahrnehmen .

Veue- ig, 6 . Juli . Der Stapellauf der „ Sicilia" wäre bei¬
nahe verzögert worden , wenn es nicht noch rechtzeitig gelungen
wäre , den Sporn des Schiffes , der an dem submarinen Geleise
hing , freizumachen . Nicht der englische Admiral Hoskins , wie
irrthümlich gemeldet wurde , war bei dem Stapellauf anwesend ,
sondern der Contreadmiral Rawson - Admiral Hoskins liegt mit
einer englischen Flotte vor Navarino , La , nach den hier gemachten
Mittheilungen der englischen Offiziere , daselbst Unordnungen be¬
fürchtet werden . Von den bei dem Stapellauf zugegen Gewesenen
ist noch der Marineattache der deutschen Botschaft in Rom ,
v . Plesfen , zu nennen .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 8 . Juli. Aus Anlaß des Geburtstages

S . K . Hoheit des Großherzogs von Oldenburg hatten heute die
öffentlichen Gebäude sowie eine Anzahl von Privatebäuden geflaggt .

* Wilhelmshaven, 8 . Juli . Nach dem nunmehr endgiltig festge¬
stellten amtlichen Ergebniß der Volkszählung vom 1 . Dezember
1890 hat betragen in der Stadt Wilhelmshaven : 1) die Zahl der
Wohnplätze 12 , der bewohnten Wohnhäuser 669 , der unbewohnten
Wohnhäuser 7 , der bewohnten , hauptsächlich aber nicht zu Wohn¬
zwecken dienendenGebäude14 , Hütten , Bretterbuden 8 , Wagen , Schiffe ,
Flöße122 . 2) Wohnbevölkerung : wohnhafte männliche Personen 9700 ,
wohnhafte weibliche Personen 5806 ; 3) der Haushaltungen : der
gewöhnlichen Haushaltungen von 2 oder mehr Personen 2409 , der
einzeln lebenden männlichen Personen mit eigener Hauswirthschaft
113 , dergl . weibl . Personen 53 , Anstalten 44 ; 4) ortsanwesende
Bevölkerung : ortsanwesende Bevölkerung überhaupt 15 471 , davon
männliche 9624 , davon weibliche 5847 , Knaben unter 6 Jahren
994 , Knaben von 6— 14 Jahren 1000 , Mädchen unter 6 Jahren
989 , Mädchen von 6— 14 Jahren 1001 , aktive Militärpersonen
3938 . Dem Religionsbekenntniß nach waren vorhanden 13 618
Evangelische , darunter 8207 männlich , 5411 weiblich ; 1699 Ka¬
tholische , darunter 1336 männlich , 363 weiblich ; 104 andere

Die Uebcrreizung meines Nervensystems warf mich schließlich
nieder — bei einer Vorstellung von Heinrich dem Achten , in
welchem ich sdie Katharina gespielt , brach ich auf der Bühne zu¬
sammen und die Aerzte empfahlen mir vollständig Ruhe und
Schonung . Auch für meine Lunge fürchtete man und ich stimmte
dem mir verordneten Aufenthalt in Italien willig zu , als ich er¬
fuhr , daß ich dort den Bat r meines Gatten , den General Douglas ,
finden würde . Ich wußte , daß Robert leidenschaftlich und hoch
spielte und enorme Summen verloren hatte ; ich wußte auch , daß
sein reicher Schwiegervater in Folge falscher Spekulation einen
großen Theil seines Vermögens eingebüßt , sowie daß Robert ohne
Vorwissen seines Vaters das Stammgut in Amerika mit hohen
Hypotheken belastet hatte und durch geschickte Unterhändler brachte
ich diese Hypotheken in meinen Besitz.

In Mailand sah mich der General .
^

Wie viele alternde
Männer , ist er maßlos eitel ; er hält sich für unwiderstehlich und
unter dieser Voraussetzung näherte er sich mir . Auch er ent -
blödete sich nicht , der Schauspielerin entehrende Anträge zu machen :
als ich ihn mit kaltem Hohn abwies , legte er mir Herz und Hand
zu Füßen .

Ich nahm seinen Antrag an ; ich wollte eine Scheinehe mit
ihm eingehen , um für Dich wie für mich den Namen , den man
uns vorenthielt , zu erschleichen . Ich hatte die Bedingung gestellt ,
RSnS Douglas müsse meine Tochter erster Ehe adoptiren und ihr
außer seinem Namen bei Heller und Pfennig sein Vermögen
sichern . Am Tage , nach dem der General meine Bedingungen an¬
genommen hatte , schrieb mir Herr Palma , meine Angelegenheit
habe unverhofft eine günstige Wendung genommen ; fast zu gleicher
Zeit waren Gilbert AndrS und Peter Patterson wieder aufgetaucht ,
und während der Erstere sich erboten hatte , die Vollziehung der
Trauung eidlich zu erhärten , war Patterson in Folge seines Zu¬
sammentreffens mit Dir , meine Regina , darauf eingegangen , seine

Christen , darunter 54 männlich , 50 weiblich ; 49 Juden , darunter
26 männlich , 23 weiblich ; Bekenner anderer Religionen sind nicht
vorhanden , anderen oder unbekannten Bekenntnisses ist 1 männliche
Person .

* Wilhelmshaven , 8 . Juli . Der Preis für 1 Brod von
3 Kilogramm für den Monat Juli d . Js . ist für den Garnison¬
ort Wilhelmshaven aus 0,5848 Mk . , für Lehe auf 0,6026 Mk .
festgestellt worden .

Wilhelmshaven, 7 . Juli . Das Marineverordnungsblatt ver¬
öffentlicht eine kaiserliche Verordnung über das strafgerichtliche
Verfahren gegen Militärpersonen der ostafrikanischen Schutztruppe ,
welches im Wesentlichen den Vorschriften der preußischen Militär¬
strafgerichtsordnung entspricht , ferner eine Verordnung über die
Ehrengerichte für die deutschen Offiziere der ostafrikanischen Schutz¬
truppe , entsprechend der Verordnung betreffs der Ehrengerichte
für Marineoffiziere vom 2 . November 1875 . Die Anordnung des
ehrengerichtlichen Verfahrens über den Kommandeur der Schutz -
lruppe steht nur dem Kaiser , über die Stabsoffiziere nur dem
Reichskanzler zu .

* Wilhelmshaven, 8 . Juli . Gestern Abend wurde in der
Kronprinzenstraße von einem Wagen ein Knabe überfahren . Der
Letztere erhielt hierbei leichte Quetschungen .

* Wilhelmshaven » 8 . Juli . Am Donnerstag den 9 . Juli
Abends >/z8 Uhr wird im Park ein Konzert der Seebataillons¬
kapelle stattfinden .

* Wilhelmshaven , 8 . Juli . Gestern erreichte das Preiskegeln
sein Ende . Auch am dritten Tage war die Betheiligung noch eine
recht erhebliche . Im Einzelnen erhielten auf Bahn 3 : Hillmer -
Heppens 32 . 80 Mk . , Liebenberg hier 29 . 50 , Rath -Neubremen 24 . 60 ,
Folkers -Heppens 19 . 65 , Hillmer das . 14 .75 , Ders . 9 60 , Wehlau -
Tossens 9 .80 , Ulbrandt das . 8 .20 , Heyse -Bant 8 . 20 , Rath -Neu -
bremen 6 .55 Mk . Bahn 4 : Heyse-Bant 17 .35 , Rathmann hier 15 . 60 ,
Stark -Hann . 13 . 00 , Heikes hier 10 .40 , Heyse -Bant 7 .80 , Stümpelei -
Kampen 5 . 20 , Lüschcn hier 5 .20 , Rath -Neubremen 4 .30 , Hillmer -
Heppens 4 .30 , Wettermann - Süllwarden 3 . 55 Mk . Bahn 5 :
I . Stühmer -Jever 17 . 80 , Rath -Neubremen 16 .00 , Ders , 13 .35 ,
I . Stühmer -Jever 10 . 65 , Ders . 8 .00 , Rath -Neubremen 6 . 30 ,
I . Stühmer -Jever 5 .30 , Hillmer -Heppeus 4 .45 , I . Stühmer -
Jever 4 . 45 , Ders . 3 .55 Mk . Bahn 6 : Folkers -Heppens 15 . 60 ,
Wettermann -Süllwarden 14 . 00 , Heyse -Bant 11 . 70 , Liebenberg
hier 9 .35 , Heidemann hier 7 . 00 , Gathemann hier 4 . 65 , Peters -
Mariensiel 4 . 65 , Hillmer -Heppens 3 .90 , Folkers -Heppens 3 . 90 ,
Lübben -Bant 3 . 10 Mk .

* WilhelmShave » , 8 . Juli . Der kaufmännische Verein unter¬

nahm heute Morgen mit dem Dampfer „ Helgoland " eine Tour

nach Bremerhaven (nicht wie irrthümlich in der vorletzten Nummer

mitgetheilt wurde nach Helgoland ) . Die Betheiligung war eine

ziemlich rege .
* Wilhelmshaven , 8 . Juli . In den letzten Tagen ist, wie

uns berichtet wird , bei den zur Stadt kommenden Milchhändlern
häufig eine Prüfung ihrer Milchbestände vorgenommen worden .
Man wird unserer Polizei -Verwaltung für diese Maßregel um so
dankbarer sein , als es feststeht , daß gerade im Hochsommer die

Milch außerordentlich leicht dem Verderben ausgcsetzt ist . Andrer¬

seits ist aber auch bekannt , daß bedauerlicher Weise manche unserer
Milchhändler , wie die Verhandlungen des Schöffengerichts zur
Genüge dargethan haben , es nicht allzugenau mit der Beschaffen¬
heit der Milch nehmen . Jedenfalls werden die Händler unter
allen Umständen einer Bestrafung wegen Nahrungsmittelfälschung
entgehen , wenn sie nur gute Waaren zur Stadt bringen .

* Wilhelmshaven , 7 . Juli . Aus den Verhandlungen der
„ freien Vereinigung " heben wir nachträglich noch Folgendes her¬
vor : Die Bahnhofsanlagen in Varel , namentlich die Einrichtungen
für die Viehverladung u . s. w . werden voraussichtlich in aller¬
nächster Zeit bedeutend erweitert werden . Auch die Herstellung
einer Ueberdachung beim Güterschuppen , sowie bessere Beleuchtung
des Rangiergeleises sei zu erwarten . — Auf einen Antrag von
Bant , die Züge Nr . 86 und 87 dort halten zu lassen , wurde
eine zustimmende Antwort nur unter der Bedingung gegeben , daß
die betreffenden Züge der Hauptbahn , welche jetzt daselbst an -

halten , alsdann Station Bant passiren müßten . — Interessenten
von Bürgerfeld wurde auf eine Eingabe wegen Vorkehrungen , die
es ermöglichten , von Bürgerfeld aus in der Richtung nach Wil¬
helmshaven mit dem ersten Morgenzuge reisen zu können , in Aus¬
sicht gestellt , daß mit Beginn des Winterfahrplans der Morgenzug
in Bürgerfeld würde halten können . — Revisor Möhlenhoff be¬
richtet über diejenigen im Vieh - und Güterverkehr inzwischen ein¬
getretenen tarifarischen Aenderungen , welche für das oldenburgifche
Bahngebiet von allgemeiner Bedeutung sind . Besonders wurde
hervorgehoben , daß für Kleinvieh eine Ermäßigung der F >- an

Benutzung gewöhnlicher Wagen statt mehrbödiger Wagen ? >>>,,,. neun
sei , daß für die Desinfizirung der Verlade -Rampen u . i w . eme

Gebühr nicht mehr erhoben werde und daß bezüglich der Fmcht -

zahlung und Nachnahmebelastung bei Beförderung lebender Thiere
weitere Vergünstigungen seitens der preußischen , oldsnburgischen
und mehreren norddeutschen Eisenbahnen inzwischen gewährt wor¬
den seien . Ferner wurden verschiedene inzwischen eingetretene
Aenderungen in den Zusatzbestimmungen zum Betriebsreglement ,
in den tarifarischen Vorschriften für den Güterverkehr , in der
Güter -Klassifikation und im Nebengebührentarif bekannt gegeben .
Direktionsrath Behrens giebt einige interessante Mtttheilungen über

Aussagen in Betreff meiner vor Amt als Lüge und Verleumdung
zu beschwören und zu erklären , daß er von jeher im Solde des
Generals gestanden habe und dessen Werkzeug gewesen sei !

Bis zu diesem Augenblick ahnt noch Niemand , daß Olivia
Orme und Minnie Merle identisch sind , aber binnen wenigen
Tagen soll Alles offenbar werden und ich werde die Schale des
Zornes über die Häupter der Schuldigen ausgießen !

Herr Palma wartet nur auf meine Zustimmung , um gegen
Robert Douglas eine Anklage auf böswilliges Verlassen und Bi¬

gamie einzubringen , während der General für Verleumdung , Be¬

stechung und absichtliche üble Nachrede belangt werden wird . Mein
unbefleckter Ruf und die Echtheit Deiner Geburt , mein einziges
Kleinod , sind glänzend dargelhan ; binnen wenigen Tagen heißest
Du vor aller Welt Regina Douglas und das Familtengut in
Amerika begrüßt Dich als seine Herrin . Um Dich Deinem Vater
und Deinem Großvater gegenüber zu stellen , habe ich Dich hierher
berufen ; sobald einige nöt .ckge Formalitäten beendet sind , fällt der
Donnerschlag , der die stolzen Aristokraten vernichtet , und diese
Stunde soll mich für mein verlorenes Leben vollauf entschädigen ! "

31 . Kapitel .
Nach einer schlaflosen Nacht saß Robert Douglas bleich und

verstimmt am Frühstückstisch , als sich die Thür öffnete und sein
Vater eintrat .

„ Guten Morgen , Robert, " sagte er kühl ; „ ich freue mich,
Dich schon wach zu finden . "

„ Die Sorge hat mich nicht schlafen lassen , Vater ; hast Du
jetzt Deinen Entschluß geändert und willst Du mir helfen ? "

„ Nein , Robert , ich kann es nicht , wenn ich auch wollte . Einem
Spieler , wie Du es bist , rollen ungezählte Gelder achtlos durch die
Finger und seit ich gestern gar erfahren habe , daß Du auch das
Stammgut mit Hypotheken überlastet hast , habe ich kein Mitleid
mehr mit Dir . " (Fortsetzung folgt .)



dar allgemeine internationale Frachtrecht . Auf die Anfrage des
Herrn Springer (Varel) , ob die Vergnügungszüge von Oldenburg
nach Rastede nicht regelmäßig bis Varel durchgeführt werden
könnten, und ob den von Wilhelmshaven Sonntags nach Varel
fahrenden Vergnügungsreisenden eine Fahrpreisermäßigung ge¬
währt werden könne , erwidert Herr Geheimrath Bormann, daß
weder das Bedürfniß zur regelmäßigen Durchführung der Züge
bis Varel , noch eine Preisermäßigung in den gewöhnlichen Zügen
als gerechtfertigt und durchführbar (??) anerkannt werden könne .
Es müsse zunächst sein Bewenden haben bei der schon jetzt er¬
folgten periodischen Durchführung der Sonderzüge nach Varel . —
Ein Antrag (Emden) , die Frachtsätze für gesalzene Heringe zu er¬
mäßigen, soll berücksichtigt werden , wenn die rechtsrheinischeBahn,
zu der Emden gehört , eine Ermäßigung beschließe. Die nächste
Zusammenkunft findet in Oldenburg Ende Februar statt . Vor¬
läufig wurde der Direktion anheimgegeben, nach freier Wahl einen
Tag zu bestimmen . Wahrscheinlich wird es der 27 . Februar sein.
Der Vorsitzende Herr Eisenbahndirektor Oberregierungsrath Bor¬
mann sprach dann zum Schluß seinen Dank aus allen Besuchern ,
die von Nah und Fern herbeigekommen waren , um ihr Interesse
an den gemeinnützigen Verhandlungen zu bethätigen ; er dankte auch
dem Herrn Bürgermeister Oetken von Wilhelmshaven für seine
rege Thäthigkeit zum Besten des Vereins ; er dankte auch der
Direktion der Kaiser! . Werft , welche mit freundlichstem Entgegen¬
kommen die Besichtigung der Werkstätten, der Schiffe und des Art.-
Schulschiffes „Mars" gestattet hatte. Die Versammlung erhob
sich, um auch ihrerseits diesem Danke Ausdruck zu geben , liö^ aber
die Gelegenheit nicht vorübergehen , um dem Vorsitzenden Herrn
Eisenbahndirektor Geheimrath Bormann für die umsichtige und
wohl vorbereitete Leitung der Versammlung den wärmsten Dank
abzustatten .

t Bant, 7 . Juli . An Stelle des von hier nach Kopperhörn
versetzten Gensdarmerie -Sergeanten Röver ist der Gendarmerie -
Sergeant Behrens getreten .

t Bant, 8 . Juli . Der Bau des Pfarrhauses ist soweit ge¬
fördert , daß Unternehmer und Handwerker bereits den Richt¬
schmaus in C- Lübbens Gasthof feiern konnten. — Anläßlich des
Geburtstages S . K. Hoheit des Großherzogs von Oldenburg hatten
eine Anzahl Einwohner der Ortschaft Belfort geflaggt. Vielleichr
die letzte Feier.

« «- »er Umgegeur und »er Provinz .
Barel, 6 . Juli . Das Kreisturnfest hat durch die heutige

Turnfahrt nach Dangast und dem Mühlenteiche , woran sich etwa
3Sl> Turner betheiligten, einen fröhlichen Abschluß gefunden.
Abgesehen von einem heute Nachmittag niedergegangenen Regen¬
schauer ist das Fest bis zum Schluffe vom besten Wetter be¬
günstigt gewesen .

Norde« , 7 . Juli . AufEinladung des Grasen Inn- und zu Knyp -
hausen findet gegenwärtig in Norden Lütetsburg die 7 . Wander¬
versammlung des Norddeutschen Forstvereins statt , dessen Vor¬
sitzender der Herr Oberpräsident von Bennigsen ist . An dieser
Versammlung nehmen außer den Mitgliedern Forstbesitzer, Forst¬
beamte, auch eingeladene Freunde des Waldes theil.

Norden, 7 . Juli . Laut „ Norderneyer Badezeitung und
Anzeiger» betrug die Zahl der bis zum 3 . Juli in Seebad
Norderney angekommenen Badegäste und Fremden 2480 . Die
Zahl derselben betrug bis zu demselben Datum 1890 1509
Personen.

Norde«, 7 . Juli . Für die Häfen zu Norderney und Nord¬
deich ist in Norden ein Hafenamt errichtet worden , bestehend aus
dem König! . Landrath und dem König! . Wasserbau-Inspektor
daselbst .

Nordenham, 2 . Juli . Seit voriger Woche ist der Schnell¬
dampferverkehr des Nordd . Lloyd zwischen hier und Newyork
fahrplanmäßig auf wöchentlich zwei Dampfer beschränkt . Mit der
„ Fulda» ansangend, legen nach einander die Schiffe „ Werra" ,
„Aller " , „Lahn " , „ Ems" , „ Havel " , „ Elbe "

, „ Eider " , „Trave" ,
„ Saale "

, „ Spree" je 10 Tage ins Dock, woselbst alle Theile einer
gründlichen Revision unterzogen und etwaige Schäden ausgebessert
werden . Dies geschieht in Bremerhaven mit Ausnahme von
„ Havel" und „ Spree "

, für welche bekanntlich die dortige Hafen¬
einfahrt zu klein ist . Diese gehen nach England und zwar nach
Southampton ins Dock. Vom 4 . August beginnend fahren wieder
wöchentlich drei Dampfer bis Oktober. Uebrigens ist die Reiselust
der Amerikaner nach Europa in diesem Sommer nicht so bedeutend
als in den Vorjahren.

Bremen , 7 . Juli . Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich
heute Vormittag auf der Schlachte, wo Zimmerleute mit dem Ent¬
laden eines mit mächtigen Holzbalken bepackten Wagens beginnen
wollten . Beim Lösen der Ketten gerieth plötzlich ein Balken ins
Rutschen und traf im Fallen den unverheiratheten Zimmermann
Ludwig Weyer und einen ebenfalls unverheiratheten Fuhrmann,
während die dabeistehenden Zimmerleutc noch rechtzeitig zur Seite
springen konnten.

Hinmover, 6 . Juli . Zu Ehren des von hier scheidenden
bisherigen Präsidentender Hannoverschen Eisenbahndirektion , jetzigen
Herrn Verkehrsminister Exzellenz von Thielen , fand gestern Abend
ein Fackelzug statt , der sich um 9 Uhr vom Raschplatze ab , vor
dem Zentral-Postgebäude vorbei, über den Ernst-August-Platz nach
der Königsstraße , durch die Hinüberstraße nach dem Wohnhause
des Ministers. Schiffgraben 16 , in Bewegung setzte .

Hannover, ? Juli . Nach Beendigung des Fackelzugs zu Ehren
des neuen Ministers der öffentlichen Arbeiten , Thielen , begaben
sich die Theilnehmer an demselben nach dem Konzerthaus , wo ein
Kommers die Abschiedsfeierltchkeiten abschloß . Die Sympathie der
Beamten für den scheidenden Präsidenten des Eisenbahndirekttons -
Bezirks fand in den gehaltenen Reden einen warmen Ausdruck.
Der Minister dankte herzlich , indem er wiederholt äußerte , daß der
Abschied ihm sehr schwer falle.

Helgoloud, 5 . Juli . Als Se . Majestät der Kaiser mit dem
Prinzen Heinrich auf dem „ Fürsten Bismarck" Helgoland verließ,
ereignete sich folgende Scene : Der Kaiser war mit dem Prinzen
Heinrich auf die Back hinausgetretcn , um das Einziehen des Ankers
genauer zu sehen . Ohne den geringsten Ruck oder Stoß stieg der
Anker bis zur gähnenden Oeffnung der Klüse empor , da Plötzlich
entstand eine Stockung, weil die Helmstange die nöthige Wendung
nicht machen wollte . Alle Bemühungen waren für den Augenblick
vergebens, Prinz Heinrich lachte und sagte : „ Es ist hier doch
^ rade , wie bei der Marine, wenn Majestät dabei steht, geht die
Geschichte nicht . " Als sich dann der Kaiser ebenfalls lachend um¬
wandte und einige Schritte zurücktrat , folgte der Anker ohne
Ariderstreben der Winde und wurde mühelos an seinen Platz
gebracht.

Gemahl , fünf Monate im Jahre ihrer öffentlichen Thätigkeit zu
widmen.

Donai , 5 . Juli . Das Schwurgericht verurtheilte von den
Hauptagitatoren bei den Ruhestörungen von Fourmies am 1 . Mai
d . I . Culine zu 6 Jahren Einschließung und Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf 10 Jahre, Lafargue zu einem Jahr Gefäng-
niß und 100 Frcs . Geldstrafe.

Konstantinopel , 6. Jul . Im Judenviertel AAleppos
kamen drei Cholerafälle vor .

London , 7 . Juli . Eine Depesche von Lloyds meldet aus
Gravesend : Der Dampfer „ Kinloch " aus Glasgow , welcher von
Cebu kommend eintraf landete einen Theil der Bemannung des
Dampfers „Dunholm " aus Westhartlepool , mit Stückgütern nach
Rio de Janeiro bestimmt. Der Dampfer „ Kinloch " rannte den
Dampfer „Dunholm " 2^ Uhr Morgens drei Seem ilen von
Dovre an . Der letztere sank in zehn Minuten ; 17 Mann der
Besatzung fehlen .

Wien , 5 . Juli . Eine Blutthat ist vorige Nacht im Bezirk
Mariahilf verübt worden . Zwei Burschen drangen von der Straße
in die Wohnung des Hausbesorgers Emeder, tödteten den Mann
und dessen Frau im Schlafe durch Schüsse und Hackenschläge und
verwundeten zwei Arbeiter schwer , welche dort übernachteten, um
heute mit den Emeders einen Ausflug zu machen . Die Mörder
sind flüchtig ; man weiß nicht , ob es sich um Rache oder um eine
beabsichtigte Beraubung handelt .

Tre Visa , 3 . Juli . Ein an die 60 Jahre zählender Herr
hatte sich auf dem hiesigen Jahrmärkte gegen eine 29jährige , schöne
Bäuerin einige Vertraulichkeiten erlaubt . Die Frau wurde dadurch
derart in Zorn und Entrüstung versetzt , daß sie Plötzlich auf offenem
Markte mit einer scharf geschliffenen Sichel ihrem Verfolger den
Kopf fast vom Rumpfe trennte . Der Unglückliche war auf der
Stelle todt.

Schwedt a ./O . , 4 . Juli . In der Nacht vom Freitag zum
Sonnabend brach auf dem Heuboden des Stalles der 5 . Eskadron
des hiesigen Dragonerregiements Feuer aus. In einem Augen-
vlick stand der ganze Dachstuhl in Flammen . Zunächst galt es,
die im Stalle untergebrachten Pferde , ca . 120 Stück , zu retten .
Mit Ruhe und Besonnenheit wurden die nächsten Pferde hinaus¬
geführt und dann die übrigen losgekoppelt , da man das Durch¬
brechen des brennenden Daches befürchten mußte. Truppweise
!prengten die Pferde in wilder Aufregung in die dunkle Nacht
hinein. Selbst In zwei Meilen von der Stadt entfernten Dörfern
wurden einzelne Tiere bemerkt . Die älteren Jahrgänge kehrten
meist von selbst zurück , die jüngere Rcmonte dagegen mußte erst
von den ausgeschickten Patrouillen aufgesucht und zurückgebracht
werden. Den umsichtigen Anordnungen ist es zu verdanken, daß
durch das Feuer ein Verlust an Menschenleben und Pferden nicht
itattgefunden hat.

Bern , 6 . Juli . Ueber einen traurigen Unglücksfall auf der
Aare wird dem „ Berl. Tgbl. " gemeldet : Bei einer Vergnügungs¬
oder Ucbungsfahrt des Oltencr Pontonier-Fahrvereins auf der
Aare stieß gestern infolge des Hochwassers ein Boot bei Wangen
(zwischen Olten und Biel ) gegen einen Brückenpfeiler ; infolge dessen
schlug das Boot , in dem sich gegen 40 Personen befanden , um,
sämmtliche Insassen stürzten ins Wasser. Vier Mann konnten sich
an den Pfeiler klammern, die übrigen fielen in die hochangeschwollene ,
über ihre Ufer getretene Aare . Mit Schiffchen , Feuerhaken und
Stangen wurde ein Theil der Schwimmenden ans Land gezogen .
Elf Mann werden vermißt .

Neapel , 7 . Juli . Der aus dem Vesuv hervorströmende
Lavaerguß ist fortwährend im Zunehmen . Gestern wurde in Fro-
solone ein heftiges Erdbeben verspürt .

Köln , 6 . Juli . Die am Oberrhein niedergegangenen schweren
Gewitter verursachten wiederum große Schäden . In Rheinhessen
und der Provinz Starkenburg ist das Getreide vollständig ver¬
nichtet, die Weinberge verwüstet. Ganz besonders hart wurde bei
dem letzten Unwetter die Umgegend von Hersel heimgesucht . Die
Tageszeitungen bringen Aufrufe zur Unterstützung der Bedrängten ,
namentlich der zahlreichen kleineren Landleute, welche keine Mittel
zur Beschaffung von Brodkorn und Kartoffeln für den Winter
haben.

Newyork , 6 . Juli . Ein furchtbarer Wirbelsturm wüthete
heute Morgen in Batonrouge in Louisiana und zerstörte mehrere
Häuser , darunter die Regicrungsgebäude . Die Mauern des Straf¬
gefängnisses stürzten ein , wobei eine größere Zahl von Straf¬
gefangenen das Leben einbüßte. Bisher sind 8 Todte und 28
Verwundete unter den Trümmern hervorgezogen worden . — In
der nächsten Woche werden im Newyorker Gefängnisse Sing -Sing
vier Hinrichtungen mittels Elektrizität stattfinden.

vermischtes .
Magdeburg , 6 . Juli . Herr Hermann Gruson , Begründeroes Gußstahlwerkes Gruson (jetzt Aktiengesellschaft ) Ist von der

Zeitung der weltbekannten Fabrik zurückgetreten, um sich zur Ruhe
zu fetzen .

London , 5 . Juli . Fräulein Nikita , die auch in Wilhelms -
haben bekannte amerikanische Sängerin , hat sich laut Köln . Z . mit
Prinz Mirza Riza Khan , dem Flügeladjutanten des Schahs von
Persien , verlobt . Wie verlautet , gestattet ihr aber Ihr zukünftiger

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Hochwasser i« Wilhelmshaven .
Donnerstag , 9 . Juli : Vorm . 2,59 , Nachm. 2,59 .

Wilhelmshaven , 8 . Juli . Kursbericht der Oldenbnrgtfcheu Spar-
gek-mtt verkauft
105,80 106,35

98,SO 99,18
85,20 85,78

108,70 108,28
98,70 99,25
85 , 0 85,65
99,— 100, -

101,— —

und Leihbaok , Male Wilhelmshaven .
4 M Deutsch« ReichSallleth« . .
gl/ , pLt. Deutsche « eichSauteih« . -
3M do. .
4 pLt . preußisch « cousolidtrte Anleihe
3 '/, M do.
3 M do.
»i/ , M . Oldeub . LousolS . .
4M . Oldenburg . Komumual-Auleth« . . - —
4M . do . do. Stück« LIMAS . 101,25 -
3V , Pkt. do. do . . . . 95,—
zr/

' M Oldeub . Bodeukredit-PfaudbrM « (kündbar) 99,— —
8V, M Bremer Staatsanleihe . . —
3 M . Oldenburgs,che Prämieuauleth « . 126,70 127,60
4M . Lutiu-Lübecker Prior.-Obligattouen . . . 101,— 102,—
3>/z pLt. Hamburger StaatSreut« . - - . - - 96,— —

5M ItÄieutsch « Reut« (Stücke von 10000 Frc».
Mid darüber) . 91,70 92,25

4t/, M . WarpS -Spt»u--Priortt. rückzahlbar L 105 103,80 —
S- /

'
M Psaudbrtes« der «Heia. HYpochÄmbarü . 93,30 -

4M Psaudbr . d. Preuß . Bodeu-Kredtt-Wtru -Bauk
vor 1900 nicht aUSloSbar . 102,20 102,75

Sechs, aus Amsterdam kurz für « uL . 100 tu Mk. 1M,3i 169,iS
W^ s. aus London kurz für 1 Lstr. kl Ml . . . 20,30 20,A
Sechs , aus Newyork kurz str 1 Doll . M M . . - 4,15 4.20

Diskont der Deutschen Reichsbauk 4 pEt-

Buxkin-Ausverkauf ä IM . 1,75 per Isiistsp
reine Wolle, nadelferttg. ca 14V ow breit

Um unser Saison-Lager vollkommen zu räumen
versenden direkt jed-S beliebige Quantum

Burkm -Fabiik -Dspot Oettinxer L 60 , rrsniciurt a. » .
Muster aller QualttLtm umgehend franko .

Fahrplan
gültig vom 1 . Juni 1891 ab .

Wilhelmshaven. . .

WilhelmShaven -
Mrg.

Abfahrt 6. 02

Bremen.
Mra.
9.35

Nchm.
12. 19

Nchm
3.25

AdbS.
6.58

Bant . . 6 .05 — 12 .23 3.30 —
Marienstel . 6 . 12 9 .42 12.29 3 .35 7 .03

Sandes
. Ankunft 6. 18 9.48 12 .35 3 .42 7.09

Abfahrt 6 .22 9 .50 12.39 3.48 7.14
Ellenserdamm . . . . 6.32 9 .59 12.48 3.58 7.23
Dangastermoor . . . . 6 .43 — — — 7.33
Barck . 6.52 10.14 1.03 4. 10 7.42
Jaderberg . „ 7 .03 10.25 1. 14 4 .20 7.53
Sahn . 7 . 13 10.35 1 .24 4.30 8.03
Rastede .
Oldenburg

' '
7.23 10.44 1 .33 4.40 8.13

Ankunft 7 .45 10 .59 1 .48 8.00 8.28
Abfahrt 8.02 11 .03 1 .58 8.20 8.43

Bremen (Haupt Bahnh .) Ankunft 9 .21 12 .12 3.14 6 30 10 .06

Bremen (Haupt
Oldenburg
Rastede .
Zahn . .
Jaderberg
Dangastermoor
Ellenserdamm
Sande ) ' '

MarienM .
Bant . . .
Wilhelmshaven

Wilhelmshaven
Bant .
Mariensiel

Sandes
'

Sander-Busch
Ostiem . .
Zeidmühle .

Bremen-Wilhelmshaven .
Bahnh .) Abfahrt

Ankunst
Abfahrt

Ankunst
Abfahrt

Ankunst

Abfahrt
Mr<

Ankunft
Abfahrt

Jever ^
'

Vereinigung
Asel . . 7
Wittmund .

Wtttmund
EsenS
Norden .
Aurich .
Emden .

Emden .
Aurich .
Norden .
Esens .
Wittmurd

Wittmund
Asel . . .
Bereinigung
Jever ^

'

Zeidmühle .
Ostiem .' .
Sander-Busch
Sande ) '

Marienstel .
Bant . .
Wilhelmshaven

Jever . .
Wiefels .
Busfenhansen
Tettens

ohenkirchen
iarmS . .

Larolinensiel

Larolinensiel
GarmS . .

ohenkirchen
ettens . .

Bnssenhausen
Wiesels . .
Jever . .

Osnabrück
Oldenburg
Leer . .

Leer .
Emden

Leer . .
Weener .
Neuschanz

Neuschanz
Weener .
Leer . .

Emden
Leer .

Leer . .
Oldenburg .
Osnabrück .

mde . .
hordenham

Nordenham
Hude . .

Ankunft
Abfahrt

6.48
6.55
7 .04
7 . 10
7 .19
7 .24
7 .33

Mrg. Brm. Nchm. Nchm . AbdS . Mrg.
6 .17 10 .02 1 .49 5.15 8.00 10.64
7 .30 11 .24 3.05 6 .22 9.26 12 .43
7 .48 11 .28 3.20 6.27 9.40 —
8.00 11 .48 3.35 6 .43 9.58 —
8.10 11 .57 3.45 6.82 10.05 —
8.19 12 .05 3.54 7.00 10. 14 —

8.32 12.20 4.07 7.13 10 .27 —

8.38 — — — 10 .33 —

8.48 12.30 4. 18 7.24 10.40 —

8.54 12 .39 4. 26 7.32 10.49 —

8.59 12 .40 4.30 7 .34 10 .51 —

9.05 12.47 4 .37 7.40 11 .00 —
9 . 10 12.53 4.43 7 .45 — —
9 .16 12 .58 4.48 7 .51 11 .08 —
en'Wtttmml d-Emdrn.

Mrg. Vorm. Nchm. Nchm . AbdS. AbdS
? 8 .30 9.35 12.19 4. 1L 6.55 10.28
Z 8.34 — 12 .23 — — 10 .32
! 8 .40 9.42 12 .29 — 7.03 10 .38

8.47
9.03
9.09
9 .18
9 .26
9.35

9.48

Ankunft
Abfahrt

7 .35 10 .30
7.44 i0 .39
7 .49 10.44
7 .55 10.50
8 .02 11 .00
8 .33 11 .31

Ankunft 9 .35 12.32
„ 10. 56 4 .08
„ 11 .09 2.09

Emüen-Wtttmnnd-
Mrg. Mrg. Mrg. Brm.

ab —

12 .35
12.45

1 .12
1.25

— 8.35 —

4.28
4 .35
4.40
4.50
4.55
5.05
5.14
5 .22
5.27
5.33
5.45
6 .15
7 .17

10.07
10.15

aven.
chm . Nchm.

2.15

7.09
7.40
7.45
7.55
8 .04
8 .13
8.20
8.29
8 .34
8 .40
9.05
9 .32
au

10 .45
11 .00
11 .06
11 .15
11 .20
11 .30

Nchm.
5.43

« bd

_ _ — — 6 .55 — 2.30 5. 55 —
„ - — — 6.53 9 .51 — 4.12 7 .17 —

— — — 7.57 10.55 — 5.18 8 .23 —
an — — — 8.29 11 .26 — 5.45 8 .50 —
ab — — — 8.37 11.33 — 5.55 9.00 —
^ _ _ — 8.44 11 .40 — 6.02 9.07 —
„ — — — 8.50 11.47 — 6 .09 9.14 —

an — — — 8.58 11 .54 — 6.16 9.21 —
ab 5.32 — — 9. 13 11 .58 3.08 6.30 9.30 —
„ 5.45 — — 9.23 12 .08 3.1kk 6.40 9.40 —
„ d.50 — — — 12 .13 3 23 6.45 — —
„ 6 .03 — — 9.35 12 .23 3.33 6.55 9 .53 —

an 6 .10 — — 9.41 12.29 3 .39 7.01 S.59 —
ab 6 . 18 7 . 12 8 .59 9.55 12 .40 3.47 7.34 10.05 10.54
„ 6.25 7.19 9 .05 10 .02 12.47 — 7 .40 10-13 11 .00
„ 6 .32 7.25 9.10 10.09 12.53 — 7 .45 10.20 —

an 6.37 7 .31 9 .16 10.14 12.58 4.02 7.51 10.25 11 .08
Jever- Carolinenstel.

Mrg. Brm. Nchm. Nachm . AbdS.
. . Abfahrt 7 . 38 9.40 1.30 5.17 8.20

7 .49 9 .50 1 .40 5.28 8.30
7 .55 9 .58 1 .48 5.35 8 .38
8 .09 10.04 1 .54 5.40 8.44
8.23 10.10 2 .00 5 .48 8.50
8 .34 10.18 2 .08 5.55 8.58

. . Ankunft 8 .43 10.25 2.15 6.02 9.05
Carolinenfiel -Jever.

M^g. Brm. Nchm . Nchm. AbdS.
. . Abfahrt 7.5S 11 .02 2.15 5. 32 8.35

8.15 11 .12 2.25 5.42 8.45
8 30 11 .20 2.33 5 .49 8.52
8 .40 11 .27 2 40 5.55 8. 59
8.47 11 .33 2 .45 6.02 9.05
8 .54 11 .40 2 . 53 6.09 9 .12
9.04 11 .50 3 .03 6 .19 9.22

Osnabrück -Old enburg -Leer -Nrufchanz .
Mrg. Mrg. Brm. Mtg. Nchm . Nchm .

ab — — 6.14 10.27 2.10 5.44
ab — 7 .55 11 .32 3.18 6.30 9 .45
an — 9 .30 1.02 4.40 7 .45 11 .02
ab — 10 .27 — 4.46 7 .56 11 .11
an — 10 .59 — 5.29 8.34 11 .40
ab 6.30 10.00 1.17 4.50 7.55 —

7 .19 10.27 2.10 5.15 8.20 _
an 7.41 10.43 2 .32 5.31 8 .35 —
Nrnschanz -Lter-Oldenbnrg-OSnabrück .

ab 4.55 6.10 11.00 3.00 5.57 —
an 5. 18 8.34 11 .18 3.18 6. 15 —
an 5.55 9. 15 12 .00 3 .60 6.47 _
ab 5.00 8.49 11 .25 3.20 4.35 _
an 5 .31 9.27 12.02 3.45 5 .13 —
ab 5.58 9.32 12.10 3.55 6.58 —
an 7 .30 10 57 1.42 5 .14 8 .25 —
- 11 .29 2 .10 6 .44 10.30 —

§mde -Nordenham
. Abf. 7 .1i ! 8.35 11 .3 , 2.45 6 .10 9 .20
. Ank. 8.40 10.04 12 .48 4 .14 7.39 10.50

Nordenham-Hude.
. Abf. 5.03 9 .25 12 .48 4. 14 7 .19 8 .20
. » nk. 6 .3 10.54 2. 16 5.35 8.4S 9 .53

Fahrplan des städtischen Dampfers „Eckwarden " zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne

(gültig vom 1 . Mai.)
Bon Wilhelmshaven . . 5 .50 , 10.30 Vorm. 2 .30, 7 .30 Nachm.
Von Eckwarderhörne. . . 7 .— , 11 .— „ 3.— , 8 .— „

Die Anlegestelle des Dampfers befindet sich an der Nordmoole der «rnrv
Hafeneinfahrt .

Verbindung zwischen Bremerhaven und WilhelmShave « .
Liniensahrt Nordenham —Eckwarderhörne.

Nach Ankunft des Dampfers
von Wilhelmshaven .

Vorm . Nachm .
AuS Eckwarderhörne 6 . 15 3 .35
In Nordenham 9 .15 6.45

Anschluß noch Bremerhaven .

Nach Ankunft des Dampfers
von Bremerhaven .

Vorm . Nachm.
AuS Nordenham 10 .35 4 .40
Ja Eckwarderhörne Nm . 2 .40 7 .55

Anschluß nach Wilhelmshaven .

Dampferverbindung zwischen Nordenham und Geestemünde,

Geestemünde
Nordenham

Nordenham
Geestemünde

Morg. Morg. Bm . Nm. » bds . AbdS. Ab.
Abf. 5 .00 8 .15 11 .30 3 .05 6 .15 7 20 10 .00
Ank . 5 .45 9 .00 12.15 3 .50 7.00 8.05 8 10 .45

Morg . Vm. Nm. Nm. AbdS. Abds . G Ab .
Ab, . 7 .05 10 .20 1 .05 4 .35 8 .00 8.40 8 11 .00
Ank. 7 .50 11 .05 1 .50 5.20 8.45 9 .25 K 11 .45

Verbindung zwischen Wilhelmshaven und Helgoland
durch den Dampfer „Helgoland "

vom 6 . Juni bis 26. September 1891 .
Bon Wilhelmshaven nach Helgoland :

Jeden Dienstag und Freitag , Morgens 8 Uhr.
Von Helgoland nach Wilhelmshaven :

Jeden Dienstag und Freitag , Nachmittags 5 Uhr.
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Bekanntmachung .
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Julius
Roeske , In Firma I . Roeske hier) ,
wird der Rechtsanwalt Vr . Balke
hierfelbst der Wahl der Glänbigerver -
sammlung entsprechend an Stelle des
seines Amtes entlassenen Rechnungs¬
stellers Pundsack zum Konkursver¬
walter ernannt .

Wilhelmshaven , den 4 . Juli 1891 .

Königliches Amtsgericht .

Bekanntmachung .
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 278 eingetragen die Firma

Al .
mit dem Niederlassungsorte Wil¬
helmshaven und als deren Inhaber
die Euefran des Handschuhmachers
Hugo Poppe , Marie , geb . Kaeufer ,
bisher iwGuben , jetzt in Wilhelmshaven .

Prokuristen r DemHandjchuhmacher
Hugo Poppe in Wilhelmshaven ist
Prokura ertyeilt .

Wilhelmshaven , den 2 . Juli 1891 .

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung .
Die Maurer - , Zimmer - und

Dachdecker -Arbeiten , sowie der
inuere Ausbau eiuschl . Lieferung
der erforderlichen Baumateria¬
lien für eine Wartehalle in Eisen -
fachwerk am Hafen auf Norderney
soll in einem Loos vergeben werden ,
wozu postfreie , geschlossene, mit enb
sprechender Aufschrift versehene Auge
bote bis

Freitag, den24. Julid .J .,
Nachm . 4 Uhr,

an den mitunterzetchneten Regierungs -
Baumeister zu Norderney , Marienstraße
17 , unter ..Benutzung der betreffenden
Verdingungsunterlagen einzureichen sind ,
welche daselbst eingesehen und , soweit
der Vorrath reicht , gegen post - und
bestellgeldfreie Einsendung von 1,50 M
bezogen werden können .

Norderney , im Juli 1891 .

Der Königlich « Kanrntki.
gez . Panse .

Der Kgl . Kegieraags -Kaameister .
Graevell .

Bekanntmachung.
Die Erbauung eines hölzernen Ton -

neuschuppens auf hohem mastiven
Unterbau um Hafen auf Norder¬
ney soll eiuschl, Lieferung des Bau-
maierials in einem Loos vergeben wer¬
den , wozu portofreie , geschlossene, mit
entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote bis

Freitag,den24 . Julid .J .,
Nachm . 4 Uhr,

an den mitunterzeichneten Regierungs -
Baumeister zu Norderney , Manenstraßc
17 , unter Benutzung der betreffenden
Verdingungsunterlagen einzureichen sind ,
welche daselbst eingesehen und , soweit
der Vorrath reicht , gegen post - und
bestellgeldfreie Einsendung von 1,00 M .
bezogen werden können . Zuschlagsfrist
20 Tage .

Norderney , im Juli 1891 .

Der Königlich « Knnralli .
gez . Panse .

Der Kgl. Kegiernngs-Kanmeister
Graevell .

Bekanntmachung .
Die Stelle eines Kircheurech -

nnngsführers der evang . Kirchen-
gemetnde Bant ist zum 1 . August zu
besetzen. Kaution erforderlich .

Schriftliche Meldungen sind bis zum
15 . Juli bei dem Unterzeichneten ein¬
zureichen .

Bant , den 6 . Juli 1891 .

llärw8, Pfarrer.
Mehrere Mädchen mit guten

Zeugnissen suchcu Stellung in Privat¬
häusern auf gleich. Frau Buchwald ,Neubremen , Grenzstraße 3 .

Tüchtig« Meiler
werden zu Rammarbeiten gesucht .

Bant .

Gesucht
sofort ein Mädchen für den Vor¬
mittag . Näheres

Rvonstraße 95 , Laden links .

Gesuchtein Mädchen
für den Nachmittag . Augustenstr . 31 .

Gesucht
zum 15 . d . Mts . ein MäbchkN für
die Nachmittagsstunden .

Hauptwache links , 1 Treppe .

Gesucht
auf sogleich ein tüchtiger

« » vvLt .
Aug . Bahr , Wil 'ielmstr .

Ein ehrliches und ordnungliebende !

Dienstmädchen
sucht zum 1 . August

Misse, Uferstraße 6 .

Gesucht einMädchen
von 15 bis 17 Jahren .

Altestraße 20 .

Gesucht z t . August
ein sauberes Mädchen für den Vor¬
mittag . Kaiserstraße 6 , 1 Tr . l .

Kr Uottemüe.
T . L Ar . Kreutzer Rostock wohn. v .
15 . Juli t . Breme « , Fedelhören 83,11 .
^7> ie noch bis 1 . Oktober er . von

Herrn Lieut . z . See Louran
benutzte

Wohnung
habe wegen Abkommandirung desselben
anderweitig zu vermiethen . Die Woh¬
nung besteht aus 5 geräum . Zimmern ,
Küche, Keller , Bodenkammer . Miet¬
preis inel . Wassergeld re . 650 Mk .

Ess .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine

schöne Unterwohmwq.
D . Omme » , Grenzstraße 60.

Zu vermiethen
mehrere Wohnungen.

I » Hoff , Kopperhörn .

Eine Unterwohnung
zu vermiethen . Karlstraße 6 , 1 Tr . h .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube an 1 oder 2 anständ .
junge Leute in der Nähe von Thor 1 .

Peter straße 1 » , 1 Tr . rechts .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine WohttUUg von
4 Räumen nebst allem Zubehör .

E Meyer , Verl. Roonstr. 5 .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung Tonndeich 33 .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später eine freundlich
möbl . Stube an 1 oder 2 junge Leute .

Tonndeich 18 .

Zu vermiethen
WM

- eine schöne Unterwohnuua
zum 1 . August . I . B . Egberts .

"

Zu vermiethen
rin «nt möbl . Zimmer
mit apartem Eingang .

Wo , sagt die Exped . d . Blattes .

4) 0pk -Rest0nvtr >rt .
Donnerstag , den 9. Juli er. :

Kroßes WMär - Goncert .
ausgeführt vom

ganzen Mufikkorps des Kaiser !. S . Seebataillons .

8sdr gevSdltss Programm .
Entree » Person 30 Pfg .

F . r>. Stvoin .
Anfang V /2 Uhr Abends

R . Roth «.

Lllss , LuoLäruvLsrsi
Xroniirilirsnstr . I . V^lItl6llll8tl3V6ll KrliWrinrsnUr. 1.

smxstslrtt sieb ?rir AnIgutiAirn -;

säinintzl . vruolLsrdsttsii
ln sin - nnck medklurblgsm Druek .

Alls AuktrüZe veräen in Kürassier krisi g.u.8§öküiiri.

Stets äse Neueste unä li/Ioäernste in Schriften etc.

Oesoimiaokvolle AusküliruaA . — LiUi^ste kreise .

.. .

Inserats üiräsir äurost äassslbs ciis rvsitssts imä
rvirksamsts VsrdröitunA .

Vctntev Lonsum -Vevein
e. G. m. S. H., Bant.

Behufs Lagerausnahme ist die Verkaufsstelle 1 (Belsort )
morgen , den 9. d. Mts . , für den ganzen Tag geschlossen.

Bant , den 8 . Juli 1891 . Ter Vorstand .

Natürlich. Mineralwasser
8l3lÜMlle M686Ü6.

Vollkommen reiner Eisensäuerling .
Wieseder Stahlwasser , ein vor¬

zügliches Mittel gegen Bieichlucht und
Blutarmuth , ist vorräthig bei Herrn
Apotheker Küttig in Wilhelmshaven .

Jever .

Kindern
im Sommer nur Milch zu reichen , ist

Timpe s Kinder -Ravrung
bekommt Mach gut und Mrt doppelt !
Mjiihr . ErfoIac. * ,Pack . L8vu . ivoPi . vn
Hermann Lreibobm, L. Ledmann.

ächte mein Mobiliar , sowie das
»vr Werkzeug meines sel . Mannes
unter der Hand verkaufen . Es sind
selbstgefertigte Sachen und fast neu .
Frau Schuchert , Kant . Brunnenstr . 5

Ein erfahrenes , sauberes ^ Mädchen
sucht zum 1 . od . 15 . August stelle als

HLUSkLltMIl
bei e . Herrschaft od . alleinst , ält . Person .
Off . erb . u . „ Haushälterin " a . d. Exp . d . Bl .

Berloreu
wurde auf dem Wege von Rüstersiel
nach Wilhelmshaven ein Kneifer .

Abzugeben gegen Belohnung
Marktstraße 9 . II

für 1 oder 2 junoe Leute .
Altestraße 20 .

Fedderwarden .
Am Sonntag , IS . Jnli :

Kk08808 VoIIl8tö8t.
Von Nachmittags 5 Uhr an :

Groster Vall .
Es ladet ergebenst ein

I ^ m die Wetterverbreitung eines hier
4 ^ umlaufenden falschen Geredes zu
verhindern , als ob ich die Preise der
Kartoffeln aus dem hiesigen Markte in
die Höhe getrieben haben soll , sehe ich
mich veranlaßt , hiermit zu erklären , daß
ich mit der betreffenden Person , tue
dies gethan hat , nicht identisch bin .

Johannes Arndt ,' Bant .

Ein Schreiber sucht
für die Abendstunden Beschäftigung .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Svkavk -OIud
Donnerstag , den « . d . M ,

Abends 8i/z Uhr :

Außerordentliche
Generalversammlung .

Tagesordnung :
1 ) Verbandsaugelegenheiten ,
2 ) Statuten ,
3 ) Verschiedenes .
Die Mitglieder werden in Hinsicht

auf die wichtige Tagesordnung um
pünktliches und vollzähliges Erscheinen
dringend ersucht .

Der Schachwart .

MMizlllMziWillNg
des

G e>rv - vb e-V - veLirs
am Donnerstag , s . Jnli ,

Abends 8 Uhr ,
im Saale des Herrn Thomas .

Tagesordnung :
1 ) Rechnungsatzlage pro 1890/91 , Be¬

richt der Revisoren und Decharge -
Ertheilung ,

2) Bericht über die Lage des Vereins
und der Schule ,

3) Vorlegung und Berathung des Etats
pro 1891/92 ,

4) Wahl der Baukommission ,
5 ) Verschiedenes ,
6) Berathung der neuen Statuten .

Bei der Wichtigkeit dieser Versamm¬
lung wird um zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen gebeten .
Aer Workand des Heweröevereins.

I . Frielingsdorf .

Tklkmüer - Aerem.
Mittwoch , den 8 . d. M .,

Abends 8l/z Uhr :

Austerordentliche
Versammlung

im Vereinslokale .
Der Vorstand .

Vsrtzin Lullior .
Sonnabend , 11 . Jnli er .,

findet das Sommer -Vergnügen
IM Garten der

Vrivg Hoheirzollevn
nicht im Park statt . Anfang L Uhr .

Der Vorstand .

LCr . 74 u 7S
des „ Wilhelmshav . Tageblattes " werden
zurückzukaufen gesucht .

Exped . d . „Wild . Tm - bl ."

Verlobungs-tlnreigs.
Die Verlobung ihrer Schwester und

Schwägerin Frl . Paula Erdunm «
mit dem MaM -nsten in der Kaiser ! .
Marine Herrn Robert Hahn beehren
sich ganz ergebenst anzuzeigen

Oberfeuerwerker TomascheWsky
und Frau .

Paula Erdmann
Robert Hahn

Verlobte . .
Elbing . Wilhelmshaven .

Gebmts -Anzeige.
Die glücklich erfolgte Geburt eines

kräftigen Sohnes beehren sich hiermit
anzuzeigen

Wilhelmshaven , den 8 . Juli 1891 .

Haupimann Aschenborn und Frau ,
geb . Schmidt .

Heburts Anzeige .
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Junge » zeigen hocherfreut an

Leopolck Knopf Mil Kan ,
geb . Jmken .

Z . Zt . Mühlheim a . Rh . , 6 . Juli 1891 .
Buchheimerstraße 63 .

Keöurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Knaben zeigen ergebenst an
Wilhelmshaven , den 7 . Juli 1891 .

K. F. Knisinann nnck Kan,
Anna , geb . Schwitters .

Geburts -Anzeige.
Die glücklich erfolgte Geburt eines

munteren Mädchens zeigen hoch¬
erfreut an

Wilhelmshaven , den 8 . Jnli 1891 .

H . Pude und Frau .

Keöurts - Anzeige.
( Statt besonderer Anzeige .)

Die glückliche Geburt eines '
kräftigen

Mädchens zeigen sehr ergebenst an
Wilhelmshaven , den 8 . Juli 1891 .

Fr . Iah « » od Iran , geb . Maaß .

RedaMon , Druck und Verlag vM Th - Süß in Wilhelmshaven. Hierzu eine Beilage .

!
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Schiffsbewegungen.
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte

Abgang von dort.) S . M . Vermessungssahrzg . „Albatroß" 29 6 Wilhelms¬
haven 1 .7 . — Weser . (Poflflation : Wilhelmshaven.) — S . M . S . „Blücher"
Kiel 2 .7. — Arendal. (Poststatun : Aiendal — Norwegen — .) — S . M .
Panzershrz. „Bremse " Wilhelmehaven 26.6 . — Helgoland — 30.6 . Wilhelms¬
haven . (Poststation: Wilhelmshaven.) — S . M . Krzr . „Bussard"

, S . M Av.
,Greis " (1 . Reserve) Kiel. (Poststation: Kiel ) — S . M . Aviso „Grille" Wilhelms¬
haven 22.6. — 22.6 . Bremerhaven 24 .6. — 25.6. Euxhaven 26.6. — 26.6 .
Hamburg 28.6. (Poststation : Kiel . ) — S . M . Krzr . „Habicht " 17 .4 . Kamerun
— 17 .6 . St . Thoms . — Kamerun . «Poststation : Kamerun .) — s . M . Frzg.
„Hay" Wilhelmshaven. (Poststation : Wilhelmshaven.) — S . M . Dacht „Hohen-
zollern" 4 .6 . — Kiel 25.6 . — 27 .6 . Wilhelmshaven 30.6 . — 1 .7 . Dmuiden 2 7 . —
2 .7 . Rotterdam 3.7 . — Port Victoria (Themse ) . (Poststation: vom 3.7. —
8.7 . Mittags Port Victoria (Themse) , vom 8.7 . Nachm , bis 12 .7 früh Leith ,
vom 12 .7 . Vorm , bis 13 .7 . Mittags Bergen (Norwegens , vom 13 .7 . Nachm,
ab Dromheim (Norwegens ) . — S . M . Kbt. „Hyäne"

'
27.4 . Sierra Leone 8 .5.

— 21 .5. Kamerun — 14 .6. St . Paul de Loanda 20.6 . — Lapstadt. (Post¬
statton : Lapstadt.) — S . M . Aviso „ Jagd " 18 .6 Wilhelmshaven 27 .6. —
Amsterdam. (Poststatton : bis 11 .7 . Wilhelmshaven, vom 12 .7 . ab Dront-
heim (Norwegens). — S . M . Kbt. „MS " 11 .6. Hankow 22.6 — 25.6.
Shanghai . (Poststation : Hongkong .) — S . M . Segelsahrzg . „ Liebe" Kiel
28.6 . (Poststation Kiel . ) — S . M . Fahrz . „Loreley " — 6 .6. Konstantinopel.
(Poststation : Konstantinopel) — S . M . S . „Luise" 12 .6. Travemünde. —
20.6 . Kiel . (Poststation : bis 6.7. Kiel , vom 7 .7 . — 14 .7 . Saßnitz, vom 15 .7.
ab Swinemünde .) — SM . Segelfhrzg . „ Lust " Kiel 28.6 . (Poststation: Kiel ,
— S . M . S . „Mars " Wilhelmshaven 28 .6 — Helgoland — 3 .6 . Wilhelms¬
haven (Poststation : Wilhelmshaven. ) — S . M . Aviso „ Meteor" Kiel. (Posl-
station : Kiel .) — S . M . Kreuzer „Möwe" . 9 .5 . Zanzibar. (Poststation:
Zanzibar ) — S . M . S . „Moltke " 1 .6 . Kiel 15 .6 . — 25.6 . Dartmouth 15 .7 .
— Vigo. (Poststation : bis 13 .7 . Mittags Dartmouth ) , vom 13 .7 . Nachm , ab
Vigo . — S . M . Pzkrz . „Mücke" '

27 .5. Wilhelmshaven. (Poststation:
Wilhelmshaven. — S . M . Brigg „MuSquito" kiel (Poststation : bis 6.7 . Kiel ,
vom 7.7. — 14 .7. Saßnitz , vom 15.7 . ab Swinemünde .) — S . M . Fahrzg.
„Nachtigal " Kamerun . (Poststatton : Kamerun. ) — G . M . BermessungS -
sahrzeug „Nautilus " 8 .6 LroeSlin 1n .6 . — 19 .6. Swinemünde 22 .6 . —
23 .6 . Thiessow 2 .6 . — 24.6 . Swinemünde . (Poststation: Wolgast .) — S .
M. S . ..Nixe " 17.5. Norkolk 23.6. — Plymouth . (Poststation: Plymouth
(Englands) — S . M . Fahrzg. „ Otter" Kiel. (Poststatton: Kiel .) — S .
M . Minenschulschiff „Rhein" Kiel . (Post atton : Kiel.) — S . M . Kreuzer
„Schwalbe " Zanzibar l .6 . — Seychellen — 2 .7. Zanzibar. (Poststatton :
Zanzibar.) — S . M . Krzr. „Sperber " Sydney 21 .3. — Neu - Guinea —
Marschall-Jnseln — 6 .6 . Apia . (Poststation: Apia.) — S . M . S . „Stosch"
6 .6. Arendal 10.6 . — 17 .6 . Lowes 3 .7 . — Leith . (Poststation : Leith (Schott¬
lands) . — S . M . Segelfhrzg. „Wille" Wilhelmshaven. (Poststation Wilhelms¬
haven .) - S . M . Kbt . „Wolf" 24.5. Shanghai 17.6. — 22 .6 . Hankow.
(Poststation: Hongkong.) — S . M . Segelshrz. „Wunsch " Kiel. (Poststatton :
Kiel.) — Kreuzergeichwader : S . M . S . „Leipzig " (Flaggschiff ) , S . M .
S . „ Alexandrine" , S . M . S „Sophie " — 5.6 . San Francisco 7 .6 . — 6.6 .
Acapulco 17.6. — 29.6 . Lallao 1.7. — Thiele . (Poststatton : Panama .) —
Manöverflotte : 1. Division (Manövergeschwader ) : (Poststation: Zoppot.) S .
M . S „ Baden" (Flaggschiff ) ! 10 .6 . Bremerhaven 11 .6. — 13 .6 . Glückstadt
15 .6. — 6 .6 . Wilhelmshaven 22.6 . — 26.6 . Zoppot. — S . M . G . „Bayern"
10.6. Bremerhaven 11 .6. — 13.6. Glückstadt 15 .6 . — 16 .6 . Wilhelmshaven
22.6. — 24.6. Kiel 27.6. — Zoppot. — S . M . S . „Oldenburg" — S . M .
Pzrszg. „Siegsried " — S . M . Av . „ Zielen" 10.6 . Bremerhaven 11 .6 . — 13 .6.
Gluckstadt 15 .6 . — 16 .6. Wilhelmshaven 22 .6. — 26.6 Zoppot. — 2. Di¬
vision (Uebungsgeschwader .) : S . M . S . „Kaiser" (Flaggschiff ) , S . M . S .
„ Deutschland "

, S . M . S . „Friedrich Earl "
, S . M . S . „Preußen " l7 6.

Wilhelmshaven 22 .6. — 26.6. Zoppot. (Poststation: Zoppot. ) — S . M . S .
„Prinzeß Wilhelm" 30.5 . Wilhelmshaven >5 .6 — 20.6. Wilhelmshaven 28.6 .
— Helgoland — 30 .6 . Wilhelmshaven 30 .6 — (Poststation: vom 3 .7 . bis
7 .7 . Mittags Pott Victoria (Themse ) , vom 7.7. Nachm , bis 10 .7 . Wilhelms¬
haven, vom 11 .7. bis 12.7. früh Leith (Schottlands, vom 12.7. Vorm , bis 13 .7.
Mittags Bergen (Norwegens , vom 13 .7 . Nachm , ab Drontheim (Norwegen.s ) .
— S . M . Aviso „Pfeil" 17 .6 . Wilhelmshaven 22.6 . — 26 .6 Zoppot .
( Poststation : Zoppot . ) — Torpedobootsflottille: S . M . Aviso „Blitz "
(Flotttllensahrzeug) Kiel 11 .6 . — 13 .6 . Warnemünde 15 .6 — >6.6. Saßnitz
16.6 . — 17 .6 . Swinemünde , S . M . . Torp . - Dtvisio « boot „v . 6"

, S . M .
Torpedoboote „8 . 50"

, „ 8 . 51" , „ 8 . 52 "
, „ 8 . 53"

, „8 . 55 "
, „8 . 56" Kiel

116 . — 13 .6. — Warnemünde 15.6. — 16 .6. Saßnitz 16.6 . — 17 .6.
Swinemünde . (2. TorpedoboolSdivtfion.) S . M . Tvrpedodiviswnsboot „D . 3",S . M . Torpedoboote „ 8 . 33"

. „8 . 34"
, „8 . 35" , „8 . 38"

, „8 . 4„"
, „8 . 4 >"

Kiel 11 .6 . — 13 . .6. Warnemünde 15 .6 . — 16 .6 . Saßnitz 16 .6 . — 17 .6 .
Swinemünde . (3 . Torpedobootsdivision.) — (Poststation: Neusahrwasser .) —
AblvsungstraaSpotte : 1 . für S . M . Kbte . „Iltis " und „ Wols " Heimreise mit
dem Retchspostdampser „Bayern " : Shanghai 1 .7 . — Bremerhaven. — . für
S . M . Krzr. „Sperber" Ausreise mit dem ReichSpvstdpk . „Nürnberg" : Bremer¬
haven 11 .6 . — Sydney . — 3 . für das Krenzergeschwader (S . M . S . „ Alex ,
andriue" — ganze Besatzung —, S . M . S . „Leipzig " und „Sophie" — Be-
satzungStheile .) Ausreise mit dem Dpsr. „Kriemhild" der Deutschen Damps-
schiffs-Rhederei zu Hamburg : Wilhelmshaven 27.6 . — Valparaiso.

Lokaler .
Wilhelmshaven, 8 . Juli . Als besondere selbstständig übende

Abtheilung im Sinne des Z 69a des Frtedens -Geldverpflegungs -
Reglement — siehe Seite 73 des Marineverordnungsblattes für
1891 — , von deren Bildung die Zahlung der darin gedachten
Zulagen abhängig ist , ist jede militärische Formation sowohl am
Lande als an Bord zu verstehen, in welcher die Mannschaften des
Beurlaubtenstandes besonders, also nicht mit den Mannschaften des
aktiven Tienststandes , ausgebildet weiden . Der Bildung von Kom¬
pagnien bedarf cs dazu nicht .

Wilhelmshaven, 8 . Juli . Nach einem von der „ Voss . Ztg . "
gegebenen Vergleiche der preußischen Staatslotterie und der für
den Umfang des preußischen Staates , sowie für die einzelnen Pro¬
vinzen genehmigten in- und ausländischen Privat -Lotterien läßt
die Staatslotterie etwas über vier Fünftel des Spielkapitals durch
Gewinne den Spielern wieder zu Gute kommen , während das bet
den privaten Geldlotterien nur mit ungefähr zwei Fünftel des
Spielkapitals geschieht . Bei der Staatslotterie entfällt ein Gewinn
auf je zwei Loose ; bei den Privatlotterien bewegt sich das Ver -
hältniß der Loose zu der Zahl der Gewinne in der Regel zwischen
1 : 10 bis 1 : 100 , und im Durchschnitt entfällt nur auf je 50
Loose ein Gewinn .

Wilhelmshaven, 8 . Juli . Das Königlich Hygienische Institut
in Berlin bereitet jetzt eine Untersuchung vor über , die Verhütung
oes Grauwerdens der Servelatwurst und erbittet durch die Re¬
daktion der „ Allgemeinen Fleischer -Zeitrng "

, welche einen Preis
von 200 Mk . aus die beste Lösung dieser Frage ausgesetzt hat
die Einsendung von Probestückchen graugewordener Cervelatwurst .
Diese Proben sind an die Redaktion jenes Blattes , Berlin 8IV,
Kommandantenstraße 70 , einzusenden und damit ist gleichzeirg
die Angabe zu verbinden , in welchem Prozentsatz Schweine- und
Rindfleisch verarbeitet ist und von welcher Rasse und welchem
Alter die verarbeiteten Thiere waren .

Vermischtes .
— (Kameradschaftliche Vereinigung deutscher und österreichi¬

scher Offiziere.) Die deutschen und österreichischen Offiziere der
Bodenseegarnisonsorte vereinigen sich bekanntlich alljährlich ein¬
mal zu einem schönen kameradschaftlichen Feste . Am 27 . Juni
fand die kameradschaftliche Vereinigung deutscher und österreichi¬
scher Offiziere der Bodenseegarnisonsone in Lindau statt ; der¬
lei den wohnten über dreihundert Theilnehmer bei . Tie Bayern
und Oestcrreicher waren auf dem Dampfer „ Rupprecht " den mit
dem reichgeschmückten Dampfer „ Kaiser Wilhelm" kommenden
Württembergern und Badensern bis zur Höhe von Nonnenhorn
entgcgengefahren. Nach erfolgter Begrüßung durch Kanonen -
und Flaggensalut erfolgte die Landung im Lindaucr Hafen . Die
Einfahrt der Dampfer in den Hafen bot einen überaus prächti¬
gen Anblick. Die Schiffe in Flaggengala gaben Schiffssalut , der
vom Lande aus erwidert wurde . Alle Häuser am Hafen hatten
festlich geflaggt. Vier Regimentsmusiken voran , ging es nun in
langem Zug durch die in Flaggenschmuck prangenden Hauptstraßen
der Stadt zum „ Schützengarten"

, dem Sammelpunkt des Festes.
Reden and Toaste blieben vom Feste ausgeschlossen , dagegen
hörte man in engeren Kreisen manches freundliche Hoch ertönen .
Außer den Offizieren der Garnisonsorte Lindau , (Bayern) Wein¬
garten , (Württemberg ) Konstanz, (Baden) Bregenz , (Oesterreich )
waren auch zahlreiche Gäste aus Kempten, Augsburg und Inns¬
bruck erschienen . Auch ein dem 3 . Infanterie -Regiment zugethci-
ter japanischer Offizier war anwesend.

— Eine interessante Episode anläßlich des Kaiserbesuchs er¬
eignete sich am Montag Mittag während der Fahrt der „Cobra "
nach dem „ Fürst Bismarck" . Bekanntlich hat unsere Kaiserin um
die Mitte der sechziger Jahre mit ihren Eltern in Nienstedten
gewohnt . Das Wohnhaus gestattet die Aussicht auf den gerade
dort ein herrliches Bild gewährenden Elbstrom mit seinen Ufern.
Das Haus ist daher auch vom Strom aus sichtbar. Der jetzige
Bewohner hatte für eine glänzende Ausschmückung des Gebäudes
Sorge getragen. In dem davor belegenen Garten hatte sich eine
große Menschenmenge eingefunden, um die „ Cobra" passtren zu
sehen . Als die „ Cobra " in Sicht kam , begann ein lebhaftes
Grüßen seitens der Bewohner des in Rede stehenden Hauses. Die
Kaiserin , welche zweifellos ihr ehemaliges Heim wiedererkannt
haben wird , hatte sich dem Ufer zugewendet und erwiderte in herz¬
licher Weise die Grüße, die ihr unausgesetzt hinübergesandt wurden .
Wie der „ Hamb . Korr. " vernimmt , ist auf Befehl des Kaisers von
der „ Cobra " aus eine photographische Momentaufnahme des in
Rede stehenden Grundstücks erfolgt .

— (Der Helgoländer Nationaltanz auf der deutschen Ausstellung
in London .) Der Nationaltanz, das einzige auf unserer Insel
seit längerer Zeit vorhandene nationale Musikstück , nach dessen
lustigen Weisen Generationen von Helgoländern sich im Tanze
drehten , an welchem sich auch die ersten Familien der Insel häufig
und gerne betheiligten , hat nunmehr auch seinen Weg nach London
gefunden und zwar in der Bearbeitung von Eduard Friedrichs .
Derselbe ist von den deutschen Militärkapellen , welche die Erlaubniß
erhallen haben , auf der Ausstellung in London in Uniform zu
konzertiren, daselbst vorgetragen worden . Eine große Anzahl von

Partituren und Stimmen des Walzers befinden sich im Besitze ^
von Musikchören Nord- und Süddeutschlands , so daß derselbe ein ^
Repertoirstück zahlreicher vorzüglichen Kapellen der deutschen Armee >
geworden ist, deren Dirigenten dem Komponisten sehr freundliche (
Anerkennungen für die glückliche Durchführung der Komposition i
zu Theil werben ließen. Auch in der Schweiz ist dieser Tanz ein
gern gespieltes Repetoirstück. ;

— ( „Oberst der Marine. " ) Letzthin ist als eine Art Marine-- 1
Kuriosum erwähnt worden , daß in Preußen von 1839 bis 1849 -
„ Gardc -Mariners " — allerdings nur in der bescheidenen Stärke ^
von zwei Unteroffizieren und zehn Mann — bestanden, welche j
in der Seestadt Potsdam ihrem Seeberufe nachkamen , allein
noch weniger bekannt dürfte es sein , daß es in Preußen vom
Jahre 1843 bis 1848 einen Obersten von der Marine gegeben !

hat , ohne daß Preußen in jener Zeit über ein einziges Kriegsschiff ,
geschw. denn über eine Marine verfügte . Die Sache verhält sich
folgendermaßen. In Stralsund lebte ein eifriger Seemann Diedrich
Johann Lange . Unermüdlich auf dem Gebiete des Seewesens !
thätig , legte er während der 30er und Anfangs der 40er Jahre !
seinem Könige unermüdlich Kostenvorschläge , Schiffszeichnungen,
sowie Pläne von Hafenanlagen vor und übersetzte schwedische, eng¬
lische und französische Reglements über den Dienst zur See ins
Deutsche . Er war „ theoretisch " einer der eifrigsten Förderer einer
Preußischen Flotte und König Friedrich Wilhelm IV . ernannte ihn
im Jahre 1842 „ zu Seinem Obersten von der Marine"

, mußte
ihn aber schon im Jahre 1848 „ seines vorgerückten Alters wegen "
in den Ruhestand versetzen . Er hat aber dann wenigstens noch
die Gründung der Preußischen Flotte erlebt und ist hochbetagt —
93 Jahre alt — am 10 . Mai 1863 in Stralsund gestorben. !
Lange war demnach Oberst in xarüdtis als er seine Bestallung ^
erhielt , und es wäre interessant , jetzt noch festzustellen , welche Uni¬
form er als Oberst von der Marine eigentlich getragen hat und ^
diese wäre beim gänzlichen Mangel einer Marine-Truppe ein neues !
Kuriosum gewesen .

— (Ein Experiment .) Unter den Linden in Berlin holt ein
elegant gekleideter Herr einen vor ihm Wandelnden ein und richtet
die eilige Frage an ihn : „ Um Vergebung , mein Herr, haben Sie
vielleicht ein Zwanzigmarkstück verloren ? " Der Gefragte stutzt,
greift in die Tasche , zieht die Hand aber sofort zurück , um mit
allen Zeichen der Bestürzung an alle seine Taschen zu fühlen ,
während er murmelt : „ Alle Wetter , ja das kann schon sein ; ich
glaube, ich habe es nicht mehr ; ja , ja , es ist richtig, ich hab 's
verloren !" — „ Darf ich um Ihren Namen bitten ? " fragt der !
„ Finder " . — „ O ! was thut der zur Sache ? " replizirt der „ Ver- !
lierer " . — „ Ja , bitte ! " drängt der Erste . — „ Nun , Schultze !" ,
erhält er zur Antwort. — „ Ich danke Ihnen , Herr Schultze" ,
sogt der Erste und notirt sich ruhig den Fall . Dann lüftet er
den Hut und will gehen . — „ Ja , aber mein Zwanzigmarkstück!"
ruft Herr Schultze. — „ Es thut mir leid , Herr Schnitze, aber
ich habe es nicht gefunden, ich habe aber gestern in einer Gesell - i
schaft eine . Wette entrirt , daß in einer großen Stadt wie Berlin !
jeden Tag mindestens baare tausend Mark auf offener Straße ver¬
loren würden . Nun , was meinen Sie ? Auf der kurzen Strecke
von der Schloßbrücke bis hier sind Sie schon der Vierzehnte , der
zwanzig Mark verloren hat !" — Sprachs und schoß eilfertig über
den Fahrdamm , um seine Erkundigungen fortzusetzen .

— (Die Za yl der deutschen Studenten.) Die Zahl der
immatrikulirten Studirenden an den reichsdeutschen Universitäten
beträgt in diesem Halbjahre in Berlin 4611 , Würzburg 1422 ,
Tübingen 1393 , Bonn 1386 , Breslau 1342 , Heidelberg 1171 ,
Freiburg 1138 , Erlangen 1078 , Marburg 932 , Straßburg 917 ,
Greifswald 834, Göltingen 831 , Königsberg 717 , Jena 645 ,
Kiel 605 , Gießen 562, an der Akademie Münster 377 .

— (Wie der Richter aussehen soll .) Westfälischen Blättern
zufolge befindet sich in Witten im Archiv des Gerichts , wo n»ch
alte Akten von Hexenprozeffen befindlich sind , eine sehr alte Hand¬
schrift in plattdeutscher Sprache , welche folgende Vorschrift über
das Benehmen eines Richters auf dem Richtstuhle enthält : „ Wen«
de Richter op den Richtstaul sitt , dann fall hei sick en Ahnsein
gieven un kieken ut de Ogen as en gleunigen Kater . "

— (Funde beim Baue des Nordostsee-Kanals.) Auf der bei
Sehestedt belegenen Baustrccke des Nordostsee-Kanals sind in der
letzten Zeit recht interessante Funde gemacht worden . Die beim
Aufwühlen des Bodens gefundenen Steinwaffen dürfen wohl zu
den besterhaltenen ihrer Art gezählt werden . Ein . vielsagender
Fund wurde bei Königsförde in einer Moorschicht gemacht . Es
sind dies die Knochen von sechs Pferden und die Rüstungen von
6 Rittern.

Itt-Msti-Vem-nil «8,
betreffend

Verbot des Passirens , Kreuzens,
Artterns re. von Schiffen vnd

Fahrzeuge«
auf gesperrtem Schietzgebiet .
Die diesjährige - ritte Schießübung

mit 3,7 om Revolver -Kanonen und dem
Revolver- Gewehr auf der Jade von
Bord S . M . Tender „Hay" , dem Tor¬
pedoboot bezw. der Lampfpinnaffe, vci -
bunden mit einer Rachtschietzübung,
Welche in den letzten 2 — 4 Tagen der
Uebung von 9 — 12 Uhr Nachts abge¬
halten wird , findet in den Monaten
August und September statt.

Die Scheiben, nach denen geschossen
wird , sind in der Jade , westlich von
Jappeu-Sand , in 9 — 11 m Wassertiefe
verankert .

Tie Schußrichtung ist st durch 0 bis
8 z . w

Die Uebungsfläche umfaßt das Vare¬
ler Tief und liegt zwischen de» Peilun¬
gen Arogaft iV8iV und Touue 23 .

Das Gebiet kennzeichnet sich durch
die Scheiben und dadurch , daß der
schießende Tender , welcher an den Schei¬
ben auf- und niederfährt , im Mast eiue
rothe Flagge führt. Das Fahrwasser
westlich vom schießenden Fahrzeug ist
für den Verkehr frei.

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird, wird gleichzeitig auf Grund

des ß 2 des Gesetzes betreffend die
Reichskriegshäfen vom 19 . Juni 1883
— R . G . B- F" l . 105 Nr . 1497 —
das Passiren , Kreuzen , Ankern :c . von
Schiffen und Fahrzeugen jeder Art in
dem Sperrgebiet, so lange die rothe
Flagge vom Tender „ Hay " bezw . Tor¬
pedoboot gezeigt ist , bis zu dem oben
bezeichnten Termin verboten.

An Stelle besonderer Poltzriboote
ist der schießende Tender , das Torpedo¬
boot bezw . die Dampfpinnaffezur Durch¬
führung des erlassenen Verbotes be¬
stimmt und ist deren Anordnung unbe¬
dingt Folge zu leisten . Auch sind die
von den genannten Fahrzeugen oder von
der Küste durch Signal gegebenen Be¬
fehle sofort zu befolgen . Zuwiderhand¬
lungen gegen diese Verordnung werden
aus Grund des K 2 des oben zitirten
Gesetzes mit Geldstrafe bis zu 159
Mark oder mit Haft bestraft.

Wilhelmshaven , den 23 . Juni 1891 .

gez Schröder ,
Vizc -Admirai uno scations Chef.

Bekanntmachung.
Am 24 . Juni 1891 ist in der Jade

800 m südlich von Geniusbank - Feuer-
schiff in der Richtung zwischen Tonne
V . und Tonne 19 bei Ebbstrom ein
broneener Torpedo verloren
gegangen. Der Wind war zur Zeit
AOi , Stärke 1 . Derjenige , welcher
Viesen Torpedo bei dem Unterzeichneten
Kommando abliefert , beziehungsweise

demselben mittheilt , daß der Torpedo
aufgesunden ist und abgeholt werden
lann , erbält innerhalb der ersten 8 Tage
nach erfolgter Bekanntmachung eine Be¬
lohnung von 200 M . , dann nach weiteren
drei Wochen , d . h . 28 Tage nach er¬
folgter Bekanntmachung 150 M . und
späier nur noch eine von 100 Mk.

Wilhelmshaven , den 3 . Juli 1891 .
Kaisers . Kommaacko

ller ll. Torpecko -Kbilmlaag.
Zu vermiethen

auf sofort oder später in meinem neu
erbauten Hause an der Königstraße eine

herrschastl .Wohmmg ,
besteh , aus 5 Zimmern , Küche , Speise¬
kammer und allem Zubehör .

L. Niemand.
I » vermiethen

auf sofort 2 kleine Oberwohnungen ,
L Monat 7,50 Mk . Zu erfragen

Garteustraßc 20 in Sedan."
Zu vermiethen

auf sofort eine gut möbl. Stube nebst
Schlafstube.

Augustenstraße 7 , 1 Tr . links.

( >(ii1o8 Liosts
für junge Leute. Ncuestraße 11 .

Zu vermiethen
aus sofort oder später die von Herrn
Stabsarzt Dierksen II benutzte

Ernst Meyer , Rothes Schloß 85 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Wohttttttg im
Preise von ca . 240 Mk.
_ I . G . GehrelS .
Ei « freund!, möblirtes Zimmer
ist sofort zu vermiethen.

Roonstraße 88 , II .
MöblirteS Zimmer miethfrei.

Ostsncstmstraße 72 , II , am Pack .

LivSUvlll
auf sofort ein

Junge zum Flaschenspiilen.
G . Ahrens , Kaiser , lraße 32 .

lii> MM Bildet, »rin,
wünscht Nachhülscstunden in allen Gym¬
nasialfachern gegen mäßig . Honorar zu
erthcilea . Nälie >es i >> dec Exp . d . Bl .

OitzSILvlll
ein ordentliches Mädchen
von 16 dis 18 Jahren für d!c Tages¬
stunden von. 9 lis 3 Uhr .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Gesucht Mw 1. Aug.
ev . 1 . Sept . ein Mädche « , welches
kochen kann . Näh . in der Exp . d . Bl.

ein tüchtiges Dienstmädchen zum
1 . August. Näh . in der Exp . b . Bl .

Umstände halber
ein gut erh . Klavier billig zu verkaufen .
— A Ludwig, Ostfriesenstr . 21 .

G e s «Ut
auf sofort ein tüchtiger, zuverlässiger

MM- Dienstknecht .
D . Brunken , Bant .

Suche noch Abnehmer für
svo —« vo Pfund EW

i8r «>1bvSrSiL
in beliebig großen oder kleinen Li
ferungen. — Günstigste Bedingung ,
für regelmäßige Sendungen .
W . H. Kraatz , Rastede i . Oldb

Emder Vollheringe , L St . 15 ff
Italien . Kartoffeln, a Pfd 18 ff

5 Pfund 80 Pfg .,
empfiehlt

T . ) . Arnsldt .



!!

Hie rdurch die ergebene Anzeige, daß mein diesjähriger

mit dem heutigen Tage begonnen hat . Um mit meinem überfüllten Lager soviel wie möglich zu räumen , werden sämmtliche Maaren zu noch Nicht dckge -
wesenen billigen Preisen ausverkauft . Ganz besonders mache ich auf folgende außergewöhnlich preiswerte Waarenposten aufmerksam :1 Posten Damenhemden von gutem Hemdentuch mit Zwirnspitzen per Stück 85 Pfg . ( Werth 1 Mk ) .1 Posten Damenhemden von prima Hemdentuch mit Zwirnspitzen per Stück 100 Pfg . ( Werth 1,25 ) .1 Posten Damenhemden von prima Hemdentuch mit breiter Spitze per Stück 1,25 ( Werth 1,75 ) .1 Posten Damenhemden von extra prima Hemdentuch mit Achselschlutz per Stück 1,65 ( Werth 2,25 ) .1 Posten Damen Nachtiacken von weißem und coui . P >rche» v Siück 1,10.
1 Posten Damen -Beinkteider von weißem , schweren Hcmdentuch, 9
1 § kosten Erstliugshemden per Stück 20 Pf .
1 f kosten Küchenhandtücher mit bunter Kante M M- Stück 18 Pf .
1 f Zosten Stand - « nd Wischtücher 6 Stück 50 Pf
1 Posten leinene Tischtücher per Stück 80 Pf . (Werth 1,25 ) .
1 Posten schwere Winter -Trikottaillen WU " per Stück 1 60 IW
1 Posten leinene Handtücher , no em lang , 50 ow. breit , Dtzd . 4,80 .
1 Posten englische Bade -Handtücher Stück oo Pf

1 Posten waschechte Damen -Nachmittagsschürze » per Stück 85 Pf
1 Posten waschechte Damen -Hansstands - « nd Nachmittags -Schürzen von

waschecyien Stoffen 45 Pf .
1 Posten extra große Damen Hansstandsschürzen von prima Stoffen 75 85

100 , 125 Pi
^

1
1 ^ ^ . .1 Posten Herren -Rormalhemden extra groß Stück 1,10
1 Posten Herren -Bigogne -Socken schwere Qnal . 3 Paa

Zosten Kinder -Stoffkleidchen Per Stück 100 Pf . (waschecht) .
rosten Herren -Bigogne -Unterhemde « Stück 65 Pf

r 55 Pf .

Banmw . Strümpfe für Damen . Herren « nd Kinder . — Weiße Tüllgardinev n . Gardinenreste nur gute Qnal . Mtr . von 25 Pf . — Trikot -Kleidchen . —
Battistroben und Spitzeustoffe . — Steppdecke » für jeden annehmbaren Preis . — Aechte Sammete , Meter 1,80 . — Sonuenfchirme .

__ SE " Umta usch sä mmtlicher bei mir gekauften Waaren jederzeit gern gestattet . "WHSvrllir . LLMrosLnsor »I. Lnsvl
" n Sütz

'
fchen Neubuu . Roonftvusze Y2 . rin Siltz scheu Aeubuu .

Bitte die Preise in meinem Schaufenster zu beachten !

! ! !

Nsiiuzn VSi'tzlii' tsn t^ uiicitzli rnaeiis ieii iiisrdai 'eii dis srAsirsiis NihtziisilaiiA ,
dass irisiii disiisriAsr Vertreter am iiissiZsn ? 1ut ^ e , Herr aus
seiner ktellmiZ ausZssoiiisdsii ist and

diesen kosten seit dein 1 . .Inii a . er . tielrleidet . Herrn I '
. Neier steilen iariZ -

jäiiriAe prnlrtisoiie ^ rtaiirunAen ^nr Leite nnd ieU ditte , dei Bedarf sieii mit Ver¬
trauen an denselben senden ^n sollen .

Löni ^ Iit iier SoLleterant .

Schwarze

Paar 75 Pfg . ,
schwarze « nd farbige

Paar 1 Alk .
B H . Bührmarrn ,

Wilhelmshaven .

Lin » absör 8oliatr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llk . lieku '
8 8öl !i8lbWg !ilMg

80 . Auslage.
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende ver¬
danke» demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Werlags -Wagazi « tu Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor¬
witzig in der Buchhandlung von
Bültmann L GerrtetS Nachfolg
m Warek

Mildeste
überaus mild und sehr aromatisch ,
empfiehlt in Pack ., enth . 3 St . 40 Pf .
U . Nüri88e, Roonstr. 75 b.

Ci« Ghrig. Filchspsnd,
echt Lithauer Race , guter Ganger und
fromm im Geschirr, ist zu verkaufen.

A B . Wilke » .
Gökerstr.-Ecke .

Von heute ab verkaufe ich
dreifach gesiebte und gewaschene englische Nußkohlen zu Mk . 1,10 und
beste englische Stückkohlen zu Mk . 1,— . Alles für 100 Pfd . frei
ins Haus . Bei Entnahme von einer halben Last und mehr bedeutend

L . Vitts .

^ rosLS Enslä-lMsriö
Frankfurt a. M.

4RVV
darmrter Haupttreffer von

100,000 Mark -
so ,000 VLark .

( Porto und Liste SV Pfg . extra ) versendet

Lotterie -Abtheilung , Frankfurt a . Main .

Ich hatte Gelegenheit, ein großes
Quantum

KWUMlN-Kchk
billig einzukaufen. Solide zu Haus¬
und Reifekleideru. Pro Mtr . 75 Pfg .

B . H . Bnhrmann ,
Wilhelmshaven .

Die erste große Sendung neuer

Damen -Negenmiiatel
und -Paletots

ist eingetroffen.

B . Bührmonn ,
Wilhelmshaven ,

Spez .-Gesch. f . Damen- u . Mädchenmäntel .

Steinhaufen bet Ellenserdamm.

Zu verkaufe«
4 junge Bullen zum Schlachten,
sowie etne tiedige , schwere, viele Milch
gebende K « h .

H . von Lienen

Visitsnlisilen
in kueil- v . SleilillkUlill

^vsrcksir unk äus Qsseffwuclc -
vollsto rmä Lilli ^ sts sobusll -
8t6Q8 LM^sksrtiA von cksr

Lnebärnkbere !
ävs „ r » Aeb1nt1 « 8 " .

7b . 8iiss ,
LionxrliiLvnslrasav dir . 1.

Zn verkaufen
ein fast neues , zum Gebrauch fertiges,
10 Meter langes

r 'isvttiLviS
Zu erfragen Neuestraße 11 .

Das Pfandleih - Geschäft
von

r! . ii . ?sul88N ill Kmi,verl . Roonstr . vi8-a-vi8 der kath . Kirche ,
empfiehlt sich zur Annahme von

Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren ,
Gold- u Stlbersachen , neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

DasMilitär -Concert
findet nicht am 8 . Juli , sondern erst

am 22 . Juli statt ,
d . L . W » er .

Geschäfts -Anzeige.
Mache hierdurch dem geehrten Publi¬

kum von Neubremen die ergebene Mit¬
theilung , daß ich mich mit dem heutigen
Tage Grenzstraße 4V als

Schuhmacher
niedergelassen habe und bitte um ge¬
neigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

A Rshlsr .

üomöopstliiZvk
werden behandelt alle Krankheiten ,
wie : ^ .8tturrs , LlÄ8Mlr»Mrrb , B1sio.tr-
scrotil, Ourmstsrtui 'rli , Hämorrüsickso ,
IIacrturi88oIi1uK, Bsr ^lrlopksir, Hustsir
rrrrci Lsriobtm8tsii , LopksolrwsrLSn ,
Urüinpcks, dluASn- rmä itsrvsvlsiäso ,
RsZsIbsZsIirvsräso , MsruuMsiuris ,

LolrrvsrliöriPüsit , Lslreviwcksh
LolnVÜotlE , ^ 6i88Üri88,6680llIS6dt8- u .
ffruuslllsiäsn ^kollutiollsn jonoic 2utur -
8ebMsrr :sir mit gurem Erfog wie bekannt.

D .
jetzt Altestraße iS .

Empfing eine große Parthie
L « 1lL8lv8

ivenöt
in r/i , Vz , Vs und Vs Flaschen von

ksrvill L Hk , Mrrs,
das hochfeinste , was exislirt.

I-Ullvig tsnsbvn .

Eine Parthie gut erhaltene

§ Früebte ^
in Gläsern, letzte Ernte,
gebe billig ab .

i - llävig tsN888N

H . c . lyarlLS ,
Atelier für Anfertigung

eleganter

Herren -Karderobe
unter Garantie ,

Bant , Werftstratze 24 .
Ich habe noch einige Oxhosle

bö8tön 8sliSkItoliI
billig abzugeben. B . Wüts .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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